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Zeichenerklärung
nichts vorhanden

0,0 mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten

, Betrages) der kleinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

x Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.8. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basiswert)

aus technischen Gründen sihd nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben fallen später an

Hinweis

Wegen der Durchführung von Rück-Korrekturen können'bei derAufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten Jahre-
steilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder unter der
Kenrziffer G lV 1 veröffentlicht.
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Te 1

Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen

1 Allgemeine und methodische Efläutefun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im we-

gen zur Statastik der Beherbergung am sentlichen nach der Systematik der Wirtschaftszweige. Danach

ReiseVefkehf werden unabhängig vom wirtschaftlichen Schwerpunkt des

Unternehmens oder des Betriebs alle fachlichrin Betriebsteile

Rechtsgrundtage erfaßt, die - für sich genommen - dem Bereich des Beherber-

gungsgewerbes zuzuordnen wären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statistik der Be-

herbergung im Reiseverkeh/' beruhen auf der am 1. Januar 1981

in l(raft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherbergungsstati-

stikllesetz von 19801). Hiernach (§ 2) sind zu erfassen:

1. Die Anzahl der Ankünne und Übemachtungen von Gästen, bei

Gästen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt außer-

halb des Geltungsbereichs des GeseEes in der Unterteilung

nach Ländern,

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbetten

und Wohneinheilen sowie auf Campingplätzen die Anzahl der

Stellplätze.

Iler Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstät-

ten, die mehr als acht Gäste gleichzeitig vorübergehend

beherbergen können (§ 5); auskunfispflichtig sind die lnhaber

oder Leilerder Beherbergungsstätten (§ 6 Ab6. 1).

Abgrenzung des Erhebungsumfangs

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherbergungssta-

tistikgesetses kommt es für die Berichtskreiszugehörigkeit der

Beherbergungsstätten weder auf die Gewinnezielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltsa,eck der Gäste an.

Ebensoarcnig ist maßgebend, ob die Gästebeherbergung be'

trieblicher Haupt- oder nur Neberzweck ist. Entscheidend ist

lediglich, daß auf Dauer mindestens neun Unterbrin-

gungsnrögtichkeiten angeboten werden, die für die Beherber-

gung von Reisenden, d.h. Personen bestimmt sind, die sich

vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem gewÜhnlichen

WohnsiE authalten.

1) Gr".t lib€r dio Slalistik der Beherbergung im Reiseverkahr (Beher'
borgungsstalislikgesetz - BeherbSlatG) vom 14. Juli 196() (BGBI. I

Nr. 3E S. 953 f.): zur bis 1980 geltenden Rechtsgrundlage' siehe Ge'
satz ilbor die Stalistik des Fremdanverkehrs in B€ho6ergungsslät-
len (FremdVerkStalc) vom 12. Januat 1960 (BGBI. lNr.2' S.6) in
der durch § 1 1 Abs. 1 Handelsstatislikgeselz vom 10. November
1978 (BGBI. I S. 1733) geänderlen Fassung'

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen Sektor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung der

ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden "Priväf

quartiere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbeziehung von

Unterkunftsstätten, die wirtschaftss§ematisch und funktionell

anderen Dienstleistungsbereichen (2.8. Heilstätten und Sanato-

rien: Schulungsheime) oder institutionell anderen als dem Unter

nehmenssektor zugerechnet werden (2.8. Erholungs- und Feri-

enheime gemeinnüEiger Träger; Jugendherbergen).

Bezüglich der CampingpläEe legt die Zielsetzung der Beherber'

gungsstatistik - troE des Fehlens einer inhaltlichen Begrenzung

des Begriffs "Reiseverkehr'' in der Rechtsgrundlage - eine Ein'

engung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe. Der hierge-

gen abzugrenzende Dauercampingbereich ist grundsätzlich dem

Naherholungsverkehr und nicht dem Reiseverkehr zuzurechnen.

Campingplätze mit (in der Regel) bis zu drei Stellplätzen werden

nicht erfaßt, da sie nach den Campingplatzverordnungen der

Bundesländer keiner Genehmigungspflicht unterliegen.

Erhebungs- und Darstellungsrnerkrnale

Die Erfassung der Ankünfre und Übernachtungen von Gästen in

der Gliederung nach Herkunflsländärn zielt auf die Erhebung von

Angaben über Umfang und Struktur des.mit der Unterbringung in

größeren Beherbergungsstätten verbundenen Reiseverkehrs in

der Bundesrepublik Deutschland ab. Dabei kann die Zahl der

Gästeankünfle als lndikator für die Zahl der Rteisenden angese'

hen werden, ist mit dieser iedoch insoweit nicht identisch, als

innerhalb eines Berichtszeitraumes Quartielwechsel (2.8. bei

Rundreisen von Auslandsgästen durch mehrere Bundesläncler)

vorkommen können, die zu Mehrfachzählungen derselben Per-

sonen führen.

-6-
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Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind möglich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen bzw.

Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung einbezogen

wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch die Erfassung der

Gästeübernachtungen, deren Kenntnis auch deshalb besondere

Bedeutung zukommt, weil sie unmittelbar mit den Angaben zur

Beherbergungskapazität (Zahl der Gästebetten und Schlafgele-

genheiten) verknüpft werden können. Aus den beiden Erhe-

bungsmerkmalen "Zahl der Gästeankünfte" und "Zahl der Gäste-

übernachtungen" wird als weiteres Oarstellungsmerkmal die

"durchschnittliche Aufenthaltsdaue/' abgeleitet, die aber nicht die

Gesamtdauer der Reise - und damit bei Auslandsgästen auch

nicht die Gesamtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, son-

dern ausschließlich die betriebsbezogene Venreildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der Gäste, die auf

den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicht die Nationali-

tät) abstellt. liefert Angaben über die Struktur des grenzüber-

schreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlafgele-

genheiten. Wohneinheiten sowie Stellplätzen (für den Urlaubsrei-

severkehr) auf Campingplätzen dienen einem doppelten Zweck.

Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und inwieweit der

Beherbergungssektor auf Nachfrageschwankungen reagiert.

Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die jeweils nur im Abstand

von sechs Jahren (Stichtage: '1. Januar 1981, 1. Januar 1987

sowie 1 . Januar 1 993) erhobenen Bestandsdaten tiberprtift. '

Damit wird es auch möglich. Kennziffern für die Auslastung der

Beherbergungskapazität sowohl bestands- als auch angebotsbe-

zogen zu ermitteln. lst die "durchschnittliche Auslastung aller

vorhandenen Betten" ein wichtiger (realer) Koeffizient für die län-

gerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die "durchschnittliche

Auslastung der angebotenen Betten" als Maß ftir den Grad

kuzfristiger Angebotsanpassungen angesehen werden, die

insbesondere auch durch die Gestaltung der betrieblichen Öff-

nungszeiten erreicht werden. Die Berechnung dieser Meßziffern

bezieht Betten in Wohneinheiten ein, wird aber für diese selbst -

ebensowenig wie für die Stellplatzkapazität der Campingplätze -

nicht durchgeführt.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1, 05/00

Tabellenprogramm

Daten für Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

weiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten. die als

"Beherbergung§stätten" zusammengefaßt . sind. Hauptkriterium

für die Zuordnung nach der "Systematik der Wirtschaftsa,veige"

ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Ertiebungseinheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Großstädte

sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet werden.

Erhebungsmethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aufberei-

tet. Die hierfür zuständigen Statistischen Landesämter leiten ihre

Landesergebnisse iür die Bundesberichterstattung an das Stati-

stische Bundesamt weiter, geben aber gleichzeltig eigene Be-

richte mit regional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungs- und Darstellungsrnerkmale

Beherbergung lm Relseverkehr.' Unterbringung von Personen,

die sich vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem gewöhn-

lichen Wohnsitz aufhalten (Reisende). Ein Aufenthalt gilt - in

Anlehnung an die melderechtlichen Vorschrifien2) - dann als

"vorübergehend", wenn er die Dauer von zwei Monaten im allge-

meinen nicht überschreitet. Der vorübergehende Ortswechsel

kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch die Wahrneh-

mung privater und geschäftlicher Kontakte, den Besuch von

Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen, Maßnahmen zur

Wiedefierstellung der Gesundheit oder sonstige Gründe veran-

laßt sein.

Ankilnfiez Zahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums. die zum vorüber-

gehenden Aufenthalt ein Gästebett betegten.

Übemachtungen;Zahl der Übernachtungen von Gästen, die im

Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Berichtszeit-

raum noch anwesend waren.

2) Si"tr" § 16 Abs. 1 t\ilelderechtsrahmengesetz (MRRG) vom 16.
August 1980 (BGBI. l. S. 1429 ff.).
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Dutchschnittllche Aufenthaltsdauen

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an; sie kann rechnerisch, 2.8. in Orten mit Sanato-

rien und Kurkankenhäusern höher sein als die Zahl der lGlen'

dertage des Berichtszeitraums.

Herkunftsländen Für die Erfassung ist grundsätzlich der stän-

dige Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt der Gäste maßge-

bend, nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit (Nationalität).

Beherbergungsslätten.' Betriebe. die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen. mehr als acht Gäste (im Reide-

verkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hiezu zählen auch Unter'

kunftsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerblich

und/oder nur als Neberuweck betreiben.

Betten und sonstlge Sclrlafgelegenhelten: Der Sestand stellt

ab auf die Normalbelegung, ohne BerÜcksichtigung behelfsmäßi-

ger Schlafgelegenheiten (2,8. Schlafcouchen. Liegen, Kinder'

betten), die bei Überbelegung zusätzlich zur Verfügung stehen.

Das Angeöot bezieht sich auf die am letzten Öffnungstag im Be-

richtsmonat tatsächlich angebotenen Beherbergung+

moglicheiten.

Durchschnlttllche Auslastung von Betten und sonstlgen

Schtafgel$enheiten: Rechnerischer Wert, der die prozentuale

lnanspruchnahme der Übernachtungsmd,glichkeiten (Bettentage)

im Berichtszeitraum ausdrückt. Die Zahl der Betlentage wird bei

der Auslastung des Eestandes durch MultiPlikation mit der Zahl

det Kalendertage des Berichtsmonats, bei der Auslastung des

Angebots durch Multiplikation mit der Zahl der betrieblichen

öffn u n g stag e ermittelt.

2.2 Gliederungsmerkmale

Relsegeblete: Gliederung nach nichtadministrativen Raumein-

heiten, die in Zusammenarb€it mit den Statistischen Landesäm-

tern erstellt wurde und sich im wesentlichen an die Zuständig'

keitsbereiche der regionalen FremdenverkehrsverMnde und an

natunäumliche Gegebenheiten anlehnt.

G emelndegruppea.' Zusammenfassung von Gemeinden (oder

Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landesrechtlicher

Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung

Mineral- und Moorbad. Seebad, Luftkurort).

Beachte: Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit minde-

stens 100 000 Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne Prädi-

kat" sind in der Gruppe "sonstige Gemeinden" enthalten.

Betrlebsaften' Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der Wirtschaftszweige:

Hotels: Beherbergungsstätten. die jedermann zugänglich sind

und in denen ein Restaurant - auch für Passanten - vorhanden

ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder Räume für

unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Seminare, Sport, Frei-

zeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gasthöfe: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. 8ei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den aus

Beherbergung.

Penslonen:,Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen Speisen und Getränke nur an Hausgäste

abgegeben werden.

Hotels gamlsz Beherbergungsstätten, die jedermann zugäng-

lich sind und in denen höchstens Frühstück abgegeben wird.

Erholungs-, Ferlew und Schulungsrrerme.' Beherbergungs-

stätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B. Mitgliedern

eines.Vereins oder einer Organisation, Beschäftigten eines

Unternehmens, Kindern, Müttern, Betreuten sozialer Einrich-

tungen zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke

nur an Hausgäste abgegeben werden.

Feilenzenüen: Beherbergungsstätten, die iedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Aufent-

haltsmöglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtungen in

Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönlichen

Dienstleistungen zum vorübergehenden Aufenthalt anzubieten.

Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein von Hotelun-

terkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch mit Kochgele-

genheit); einer Gaststätte, von Einkaufsmoglichkeiten zur Dek-

Stati Bun Fa 6 R 7.1
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kung des täglichen Bedarfs und des Freizeitbedarfs sowie von

Einrichtungen für persönliche Dienstleistungen, z.B. Massa-

geeinrichtungen, Solarium, Sauna, Friseur, Tenni+, Tischten-

nis-, Kleingolf-, Trimm-Dich-Anlagen.

Ferlenhäuser, -wohnungen: Beherbergungsstätten, die je-

dermann zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke

nicht abgegeben werden, aber Kochgebgenheit vorhanden ist.

Hlltten, Jugendherbergen, Jugendherbergsähnllche El*
rlchtungen: Beherbergungsstähen, mit in der Regel einfa-

cher Ausstattüng, in denen vonruiegend Angehörige bestimmter

Personenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins oder einer Or-

ganisation, Jugendliche, aufgenommen werden uhd in denen

Speisen und Getränke meist nur an HausgäSte abgegeben

werden.

Sanatorten, Kurknnkenhäuser.' Beherbergungsstätten unter

ärälicher Leitung ausschließlich oder überuiegend für Kurgä-

ste. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort aufgrund

ärälicher Verordnung vorübergehend aufhalten mit dem Ziel

der Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer Gesundheit oder

ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die die allgemein ange-

botenen Kureinrichtungen außerhalb der Beherbergungsstätte

in Anspruch nehmen. Hiezu zählen auch Kjnderheilstltten,

Rehabilitations- oder ähnliche Krankenhäuser lFacnabteilun-

g€n artrerer Krankenhäuser).

Camplngpbf: Abgegrerztes Gelände, das jedermann zum

vorübergehenden Aufstellen von mitgebrachten Wohnuagen

oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung avischen Ur-

laubs- oder Dauercamping kntipft an die vertraglich vereinbarte

Campingplatzbenutzung mit einer Dauer von höchstens a lei

Monaten oder mehr als zwei Monaten an.

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafls-

s§ematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

l(nderheime, die je nach Zweckbestimmung entweder den Er-

holungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sanatorien,

Kurkrankenhäusem zugerechnet werden, und der Jugendher-

bergen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1, 05/00
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Entwicklung der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Veränderungsraten gegen0ber dem Vorjahresmonat
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Struktur der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Mai 2000
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4 Entwlcklung derAnkUnfte und Übernachtungen von Gästen in Beherbergungsstätt n')

Zeitrauml)

Januar
Februar
Mäa
April
Mai
Juni
Juli
August
September
OKober
November
Oezember

Januar
Februar
MäIz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
OKober
November
Dezember

Januar
Februar
März
April
Mai ,

Juni
Juli
Augusl
September
OKober
November
Dezember

Januar
Februar
MäJz
April
Mai

d.ßrtü oit .tfndgrn Wolrr.itr

Orilrchhnd

'/ 2l

1 992
1 993
1 994
1 995
I 996
1 997
1 998
1 999

84 113
82 362
84 146
88 079
89 916
92 619
96 267

101 646

50 931
32 998
49 560
33 079
50 409
34 901
52 596
35 541
54 183
36 422
55 855
37 398
58 134
39 793
60 863
42 409

5 044
5 565
6 591
7 377
I 239
9 259
8 924
I 029
I 939
I 464
6 607
5 580

5 130
5 724
6 921
7 437
I 867
9 474
9 337
9 592

10 197
I 667
6 991
5 931

5 472
6 095
7 308
7 997

10 081
9 903
I 912

10 044
'to 743
10 179
7 506
6 406

14 515
13 208
13 368
13 798
14 146
14 890
15 592
16 142

I 247
5 003
8 285
4 942
I 308
5 259
8 455
5 330
I 777
5 567
I 225
5 828
9 671
6 164
9 886
6 436

801
886

1 039
1 107
1 341
1 517
170'l
1 618
1 649
1 397

985
847

844
't o28
1 156
1 209
1 506
1 571
1 838
1 795
1 677
1 500
1 114

905

-3,5
€,6

-10,4
-1,2
0,3
6,4
1,8
1,4
3,8
4,4
5,1
4,7
4,8
5,8
2,2
4,4

4,2
3,4
6,1
6,4
4,2
4,4
5,2
7,5
4,3
4,4
4,2
6,2

293 827
288 930
291 159
300 41 1

298 940
287 170
294 489
308 032

1 85 907
108 1 10
181 746
107 312
1 82 005
112 400
186 689
1 12 969
187 173
106 916
181 654
105 31 3
187',t24
112 007
193 747
119 385

15 346
16 706
19 978
21 127
27 982
28 433
322ß
34 172
30 978
27 841
16 737
15 624

'14734
16792
19 031
22396
28932
29 008
32 920
36 030
31 739
28 496
17 771
16 641

15 945
17 986
20 47
23't77
29 677
30 360
34 405
36 763
32 724
29 A20
19 176
17 514

17 016
19 105
21 384
25 19'.1
30 251

4,O
0,9

-2,2
4,7
0,1
4,7
2,6
0,5
0,3

-5,4
-2,9
-1,5
3,0
6,4
3,5
6,6

33 822
31 067
31 199
32 007
32 J41
33 386
34 460
35741

21 246
11 931
19 398
11 798
19 136
12 431
19 400
12 518
19 616
12 837
20 438
13 159
21 134
13 787
21 748
14 362

1 866
2 187
2 416
2 438
2 906
3 194
3 852
3 791
3 570
3 126
2 159
1 882

1 794
2263
2 459
2 601
3 076
3 155
3 964
4 055
3 700
3 185
2 224
1 984

i 902
2 497
2 600
2 579
3 278
3 305
4 095
4 203
3 552
3 314
2 434
1 982

2 005
2 495
2749
2 697
3 627

x
-2.1
2,2
4.7
2,1
3,0
3,9
5,6

x
-9,0
1,2
3,2
2,5
5,3
4,7
3,5

x
-8,1
o,4
2.6
0,4
3,9
3,2
3,7

x
-1,7
0,8
3,2

-0,5
-3,9
2,5
4,6

1992 SHJ
1992/93 WHJ
1993 SHJ
1993/94 WHJ
1994 SHJ
1994/95 WHJ
1995 SHJ
1995/96 WHJ
1996 SHJ
1996/97 WHJ
1997 SHJ
1997/98 WHJ
1998 SHJ
1998/99 WHJ
1999 SHJ
1999/00 WHJ

4,3
0,4

-2,7
0,2
1,7
5,5
4,3
1,8
3,0
2,5
3,1
2,7
4,1
6,4
4,7
6,6

-4,0
-5,8
-8,7
-1 ,1
-1,3
5,4
1,4
o,7
1,1
2,5
4,2
2,5
3,4
4,8
2,9
4,2

1 997

1 998

1 999

2000

799
917
102
177
451
511
790
740
720
459
026
900

3,0
3,0
0,4
5,0
1,2
3,6
4,3
3,8
2,3
3,4
2,4
3,5

1,7
2,8
5,0
0,8
6,8
2,3
4,6
6,2
2,6
2,1
5.8
6,3

7,5
7,5
2,9
4,8
1,8
9,7
5,6
4,O
5,6
3,8
6,0
5,3

4,5
5,0
3,1
2,3
0,4
8,5
4,9

-7,9

.6,4
-8,0
-2,6

4,4
4,2
6,0
1,5

-2,0
-2,8
4,1
4,2

8,2
7,1
7,7
3,5
2,6
4,7
4,5
2,0
3,1
4,6
7,9
5,2

5,6
3,4
3,0
2,6

2,3

4,0
0,5
4,7
6,0
3,4
2,0
2,1
5,4
2,5
2,4
6,2
6,5

-3,8
3,4
't,8
6,7
5,8

-1,2
2,9
7,0
3,6
1,9
3,0
5,4

6,0
10,4
5,7
o,9
6,6
4,8
3,3
3,6
{,0
4,1
9,4

{),1

5,4
-0,1
5,7
4,5

10,6

.6,7
6,5
5,6
7,5
2,2
4,5
6,2
4,7
5,4
5,3
7,4
8,0

5,6
't2,1
4,9
2,7
3,8
4,O
2,7
3,1

-2,5
2,8
8,5
0,6

5 777
6 677
7 638
I 406

10 540

872
081
211
253
653

5,6
9,6
4,5
5,1
4,6

3,2
5,1
4,7
3,6
9,7

6,2
4,4
8,7
1,9

6,7

') De Ergebns$ sind mcfi d6m lküels §lnd rüdd(ofrlgl€ft Di€ Smnfi
lür de Jrlfc, SHJ urd WHJ kc'm m dr Addüm ds efltspredta&n
Mmtssls ahrcicfEn..

I ) SHJ = SoflndlllDFlr (Mri tis Cldoöar), WHJ . yvid€.iabF r
(Nweflber tis Apjl0. - 2) Vülnden4mtrn gogqllbr dan Voirtree
zdflm.

Ankthfre

aller Gäste lult rh.b dd B6d!rr.p(öIk
Darl6ctiand

aller Gäste

Anzanl rn

1 000
x2't Anzanl ln

1 000
*2' Anzahl tn

1 000
j$ 2l Anzant tn

1 000

Statistisches 7.1

-il-

1

1

1

'l



5 Konjunkturelle Entwicklung der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe, ,
Meßzahlen 1995 = lfi) |

Bei der unten dargestellten konjunkturellen Entwicklung

handett es sich um Ergebnisse der Zeitreihenanalyse

nach dem ,Berliner Verfahren' (Version 4). Dieses Ver-

fahren zerlegt die Originalwerte (Originalreihe) in

eine Trend-Konjunktur-Komponente, eine Saison- und

Kalender-Komponente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktur-Komponente des Berliner Verfahrens

wird häufig als Konjunkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige "Grundtendenz" der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkompo-

nenten am aktuellen Rand (etwa ftlr die letzten

drei Monate) mit gewissen Unsicherheiten über die Ent-

wicklung behaftet sind.

Das "Berliner Verfahren' ist aus der Zusammenarbeit der

technischen Universität Berlin mit dem Deutschen lnstitut

fur Wirtschaftsforschung in Ber[Ä hervorgegangen.

Uteraturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P. Wäsch, B.

Meissner, D. Filip: Das ,Berliner Verfahren". Ein Beitrag

zur Zeitreihenanalyse. ln: D|W-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

Beherbergung im Reiseverkehr
Übernachtungen

MeBzahlen 1995 = lü)
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1 Ankünfte. Ubernachtunoen und Aufsnthaltsdauer der GästE in BehErbergungsstätten- 1.1 Nach Ländern und zusamengefaßten Gästegruppen

Hai 2000 Jan. - Mai, 2000

Ankünfte übsrnachtungen

verän-
dsrung
gegen-
über insgesamt
dem Vor-
J ahres-
nonat

Ankünfte übernachtungen
Land

StändigEr tbhnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

dEr Bundesrgpublik Deutschland

insgesantt

Anzahl

l.verän-
I derung
I gegen-
I über
ldenr Vor-
I J anres-
I monat

insgesamt

Anzahl

insgesamt

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

verän-
derung

J ahres-
zsitraum

verän-
dsrung
gegEn-
über
dem Vor-
J ahrEs-
zeitraum

durch-
schnitt-
lichE
Aufent-
helts-
dauer 1 )

gegen-
über
dem Vor-

a Anzahl % Tage Anzahl x TagE

ZusaiÜngn

Zusainen

Brgngn
SundesrBp. DEutschland
Anderer l.,lohnsitz

Zusamen

Baden-+.ijrttemberg
Bundesrep. Deutschland
AnderEr t$hnsitz

Haiburg
Bundesrep. Deutschland
AndErer l.bhnsitz

Zusannen

Hess€n
Bundesrep. DEutschland
Anderer l.lchnsitz

1 309 796 2,4 3 570 201 0,2

4 094 001 3,5
796 451 3,7

4 890 452 3,6 14 114 555

3,3 I 619 3282,0 | 425 482

3,0 8 044 810

4 275 490

5,t
36,3

5'8

406 531
123 690

1 087 435 2,7
222 367 1,3

392 056
114 940

505 996

4,0
39,0

Eä

52 651
13 100

65 75r

70,2
20 rs
12,t

192 191
49 67?

742 537 72
235 49Sl 15

978 035 13

3 212 173
458 028

1 973 639
443 960

12 388 179
L 724 376

I 1163 566- 404 306

4r1
2r9
3r9

3ro
2,2

2
1

0
0

3,0
2rL
218

8ay€rn
Bundesrep. Deutschland 1 699 299
Andergr hbhnsitz 390 798

Zusarnen 2 090 097

4' 0-
9r3

2,5-

830 739 4,3 2,7
55 525 11,5 2,3

95 290 8,2 1,8
30 892 43,1 2,4

4,3 22 613 7243,6 3 055 155

4,2 25 668 879

5 558 253
770 066

6 328 319

30I
8

2 6{5 S39
162 998

2 808 S37

945 373
53 0{5

312 163
23 866

336 029

2r4
8r1
314

2,5
4,7
216

6r8
13,0

,1

2r9

312

2'3

2r8

4I

2
6

8
4

3
2

2
2

2
2

BErIin
Bunclesrep. Deutschland
Anderer Hohnsitz

Zusail'l€n

Brand€nburo
Bundesreo, Öeutschland
Andsrer lichnsltz

38,4
29,0
36,2

34
24

3l

855 501 30,8 2,2 1 476 658
290 153 26,6 2,5 415 701

1 1116 654 ?9,7 2,3 1 892 359

192 236
083 654

37,2
22,2
28,8

8e6 264 4,8 2,6 1 oi4 418

227 820
54 286

282 706

12,5
15r6

13,3

7017 1r8
2019 2,3

530 221 13,0 1r9

4,2 1,8g,0 2,0
3,0 7 A67 872 5,0 1r8

2 84q 977 7,8 7
926 435 4,9 1

3 771 353 7 ,! I 760 1184 7,8

v6 ta? 15,1 1,9

1,8 344 9l7 7,47,9 99 894 14,6

241 868 3,0 444 811 4,1

1,8 829 1182,0 204 455

1,8 1 033 573

II2
3

Meck I enburg-Vorpoilnern
Eundesrep. Deutschland
And€rer l,,lohnsitz

zusamen

2usannen

NiedErsachsen
Eundesrep. ogutschland
AnderEr l.lohnsitz

Zusamrn

,2 2 4L7 599

809 11,5 3,9 1 223 457565 .11,5 2,2 43 835

1 640 3711 11,5 3,8 I 267 692

2r8
2r0
2r8

14,3
5,S

14,0

20rl
4r4

79,7

3r8
2'2
3'8

413 919
15 874

429 793

869 S22
72 899

7,8
21,7

9r8

2r7
1r9

215

4r6
26,5
8'2

2,6
216

216

3 224 072
318 501

3 5116 613

274 415
28 616

5
6

888 530
873 S1l

4 644 420
95 132

4 779 552

8
6

7
7

4r0
!6,2
4r4

1 605
34

3,
10,

9- 3 047 729 4,0-9- 165 998 10,9-
3'5
213

3r4

4r7
0r0

317

10 733 293 4,7 3,3
731 377 0,4- 2,3

11 1164 670 3,8 312

fSrdrhein-+{estfalen
Bundesr8p. oeutschland
Anderer l.bhnsitz

2usannen

Rheinland-Pfalz
Bundesrep. 0eutschland
Andsrgr tlohnsitz

Zusail!€n

Saarland
Bundesrep. Deutschland
anderer bbhnsitz

Zusarnen

952 q2l 4,'{- 3 213 727 4,5-

1 1112 889 3,3 2 959 oo8
277 826 16,1 718 195

,q 756 401 3,2 L2 22L 164
1 040 182 2,5 2 389 652

5 796 583 3,0 14 610 816

3,7
0r6

3r1

6
3

2
2

2151 420 515 5,6 3 6?7 203

183 695
20 609

63 174 20s 304

3,7 750 7953,7 86 251

504 522
126 553

635 075

55 896
7 2?8

4,9
4r6
419

8,9
2,0
8r0

1 379 S88 0,8 2,7 1 676 932 3,Q 4 831 91q 2_,Q ?,9
324 945 5;5- 2,6 420 294 7,9 r 116 507 7,2 2,7

1 704 933 0,5- 2,7 2 09? 226 4,4 5 950 S17 3,5 2,8

6,8 3,572,8 3,0
7,4 3,4

3I3
2

1) Rgchnerischer t,lErt Übernachtungen / Ankiinfte.

-14-

11,0
8r8
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I Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherberounosstätten1.1 Nach LändErn und zusamnengefaßten Gästegruppen

Mai 2000 Jan. - Mai. 2000

Ankiinfte Übernachtungen Ankünfte Übernachtungen
Land

Ständiger l.lohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

verän-.
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
ipnat

durch-
schn itt-
liche
Aufent-
ha Its-
dauer 1)

insgesamt

Anzahl

in6gesamt

Anzahl

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung

J ahres-
zeitraum

insgesamt

Anzahl

Verän.
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
AufEnt-
halts-
dauer 1 )

gegen-
über
dem Vor-

% Tage % Tage

Sachsen
Bundesrep. DEutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusarnen

Sachsen-Anhalt
Eundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusamnen

491 704 4,A
41 517 28,4

533 227 6,4 1 429 995

2
2

217

1 341 280
88 715

2r8
77,3

3'6

2'r0
6,5-
1,6

0r9
10,6

1r9

I
3

2
2

7
1

1 749 186
777 312

751
40

1 063 456
50 970

26 714 190
5 607 476

32 321 666

7,7 5 007 18619,1 27q 570

7,8 5 281 636

5,9
10,6

7,7

Sch lesnig-Holste in
Bundesrep. Deutschland
AnderEr hbhnsitz

226 677 2,4 544 723

8,3- 1 945 007 8,2-

531 0,6- 831729 8,6- 38
682
950

3?? 260 1,1- 870 64?

3r6
917

8,5- 1 881 750 8,2-6,6- 63 257 8,5-
4r6
2r0
4r4

I 865 498

1,9
951 2,5861 6,4

7 884 224
a7 737

2,4 792 8L2 2,6 1 S71 S55

1,6 5 496 7205,2 235 864

1 383 873 1,9 5 732 584

2,7
2,a-
1r9

7'20rl
1,1

5,6 99 373 1315,7 t3 573 424
5,3
5,5
5r3

3
2

FrühEres Eundesoebiet
Bundesiep, DEutsöhl6nd
Anderer hbhnsitz

. Zusailnen

Neue Länder und Berlin-ost
Bundesrep. oeutschland
AnderEr t{ohnsitz

Zusamen

2L4 274 2,1
72 503 8,8

2 026 833

5'5
2lrg
6r5

5 416 826 5,1
337 547 72,5

5 754 373 5,5

2r9
2r2
2r8

8r8
18, 1

9r4

80 913 009 4,2
12 4158 483 4,9
s3 381 492 4,3

10,4

52r 219
23 504

42

2r8

2,5
2,1
2,5

413
2r0
4,1Zusamnen

267 774
115 759

407 272
31 260

438 532

Thüringen
Bundesrep. Deutschland
AnderEr tlohnsitz

' Zusarnmen

Bundesgebiet
Bundesrep. Deutschland
Andersr hbhnsitz

Insgesamt

305
15

26 6?3 672
3 627 ?66

887 661
652 580

7 011 1161I 501 947

7,7-
77,2-

I a_

2r7
213

2,9 3 764 274 3,8 3,00,8 726 267 6,5 2,5
2,7 i 714 426 2,8 3 ?30 4Ci 3,3

8

10 540 241 4,6 30 250 938

8 513 408 4,7 24 496 565 0,9

,0 32 958 539
,2 6 069 286

2,9 39 037 825 5,6 112 S45 555

3
2

0
2

Nachricht I ich:

2r9

3,0t,a
219

3r0
2r4

219

3,2 2t 206 8116 0,4-8,6 3 289 719 10,5
3r0
212

2r9

4r9
4,8

419

ta ß0 P2I 104 s41

19 565 063

6 2S4 349
1161 810

6 716 159

876 200
150 633

2
7

l0
13

Bun Fachserie 6 1

1) Rechnerischer l.lert übernachtungen / Ankünfte.
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1 AnkünftE, Übsrnachtungen und Aufenthaltsdauer oer Gäste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

Mai 2000 Jan. - l.lai. 2000

Ankünfte übernachtungen Ankiinfts übernachtungen

insgesamt

Anzahl

insgesamt

Anzahl

liche
AufEnt-
halts-
dauer I )

Verän-
derung
gegEn-
übEr
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

Verän-
dErung
gegen-
uber'
dem Vor-
J ahrEs -
zeitraum

durch-
schnitt-

% TagE

Re isEgebiet

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nlonat

insgesamt

Anzahl

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

x Tage

Sch IEsHig-Holste in
lbrdseB
0stsee
Holsteinisöhe SchHeiz
übrig. SchIEsHig-Holstein

SchlesHig-Ho lstEin
zusailnen

Hanburg

NiedErsachsen

0stfriEsische Inseln
tbtfriesische Küste
ErE-Hürnl ino
Ems land-6rafschaft
Benthein

oldenburger Land
0snabrücker 8äderland-
Düner

Cuxhavener Kiste-
untere Ibe

Bremsr Unland
Steinhuder Meer
l,,les erberg I and-So I I ing
l,lttrdl. Lüneburger HeiclE
Südl. Lijneburger Hgide
Hannover-Hi IdeshEi,n-
Eraunschr{gio

Harzvorland-Eln-Lapp{Eld
Har2
Südniedersechsen
E Ibufer-Drae{€hn

NiEdersacnsEn zusailren

Bremen

lbrdrheln-.l{estfaIEn
Eifsl und RBgion Aachen
Niederrhein
I,,lfinsterlancl
Teutobrrger tlald .

Sauerland
SlegErland-l.littgBns tsin
Beroisches Land
Boni und Rhein-Sieg-Kreis
KöIn
Di.isseldorf
RuhrgebiEt

I{ordrhB in-},les tf a I en
zusarrnen

Hessen

KassEl-Land
t€Idecker Land
Herra-l.le lssnsr-Land
Kurhessisches Bergland
Haldhessen (Hersfgld-

Rotenburg )
Marburg-Eiedenkopf
Lahn-0iI I
l.l€s ten{€ I d-Lahn-Taunus
Vogslsbsrg uncl t{€ttErau
Rhön
Spessert-Kinzigtal-
Vogelsb€rg

l{ain und Taunus
RhBingau-Taunus
&lenria ld-Bergs trass e-
Neckartal

Hessan zusannen

Rheinland-Pfalz
Rh€intal
Rheinhessen
E ifBl/Ahr
MosEl/Saar

102 q90
192 107
18 860

725 075

438 532

241 868

7A 37A
7A 727
39 811

25 974
53 55q

51 213

54 336

i3 502

942 E27

65 751

140 255

978 035

1 S45 007

444 811

577 254
358 200tt6 720

67 761
1311 944

8,2-

4r7

4r4

1r8

7r4

297 AA7
616 954

1 383 873

1 033 573

194 504

171 395

4L 702

3 5!16 613

2A2 LO6

L26
75

007
819

110 179
s5 386

179 818
164 052

721 412I 1185 219
316 182

535 405

3 771 353

1 994 219
2 36q 351

223 627
1 150 387

5 732 584

1.867 872

237 779
472 037

550 555

15,3-
5,3-

15, 1-
3'9-

617
3r8
4r5

726 427
797 044
83 310

338 232

I
0
7I

7,7
4rL
4r4
2,7

72,9-
6'0-
6,8-
2,7-

5r1

1 1,8-
1,8-
0'5
0,2-
8,3-

2,9
4r2
Lr7

2r4
2,3
212
3,8

2,0
4r3
413
3r5
2r5
2r4
1,9
2r8
3r4

49 315
479 777

0
4
3
0

5
4
0-
1

0-
8
7-
?

2
3
1
1

9,3-
4r2
2,L-

4r6
2'9
216
2,5

3r3

4,4
1r9
2,2ao
3r2
215

1;9

3'5IE
13,9

6,8
5,7
719

7r0
4'1
3r4
217
2r4
3'3

8'3-

3,0

70,7-
L3,7-

1r9

3'0

3,3
2r4
2r9

3r0

4,6
4r8
1 '9-

1r1

5r0

3r8

13,0

217

4r7

1,8

2,4
1r9

312

1r9

3 '5-10,8-
10,4-
6r3
3 17-

1;1-
10,5I'l
LZ14-
1,6-
2,2-
4,4-

6,5-
2,0-
2,0
7,3

220 303
254 970
111 308

89 260
196 713

215
3,0
1,5
4'6
412

9,5
0,5-
3r1
4r4
1r3
0,2-
4rO

9r5
314
012
lrl
3r9

3r7

13,3

1
1

536 926
05t 223
374 7A0

7111 153
256 833
76 580

860 794
181 S07
423 2t9
379 403
328 4sS
581 943
217 257
720 422

137 326
33 114

210 163
372 9!4
153 81S

720 199
105 195
397 663
126 065

167 674

237 777
68 S35
2L 876

215 668
305 737
115 775

305 896
77 764

347 S19
55 523
37 960

7,8

15,0-
0'6
0,3-
4,2-
6,9-
1 ,5-
912
7,4

15,5-

35 389I 767
55 069
94 909
45 S29

162 223
26 405
83 504
32 527

10,5
1,1-
?,2
717
2r9
1r3
?,1
1 r5-

3
6
1-
5
4
5
7
6
4

I
3
0
7
2
5
7

14
11

8
6

406 810
538 758
436 453
645 314
666 053
89 795

530 932
1123 568
706 189
529 770
822 93t

1,2-
917
0,5-
3r5
0,8-
0'8-

18,9
11 ,9
13,4
34r3
15,5

812

259 625
306 267
253 391
62A 479
549 352
98 323

341 831
235 360
292 469
279 799
432 307

52 309
59 5116
s4 947

166 101
118 985

143, 445
590 1162

3'0
2r2

0,4-
4,2

2;3'
312
1 ,4-
5,0

10,8
17 170'9-

4'2
1r9
2r3arl
3,2

3,
4,
1,
2,

2r5
2rL
213
3r9
3r6
416
2,5
217l'8
2,0
2r0

215

0
5
8

2
4
4

215
2,0
3'2
3r6
216

0,9-
1'9-
4,4- 3 273 7?7

2r8
3r4

1r9

3r6
4r4
216
?,1
1r8
2,5
2,1

72,7 l2A tBz 15,1

1
7-

I 420 515 5,'6 3 677 203

312
0rq

L08 ?32
132 245
116 913
154 637
154 583
22 ß9

131 553
114 494
15S 213
113 83,q
202 302

58 407
64 350
16 245
18 515

34 044
21 S80

017 292
123 330
992 054
sag 282
379 1187
417 166
307 323
898 161
268 q86
055 S36
668 2S9

459 587
160 344
263 547
250 271

353 3El4
192 557
22t 785
174 566
654 84N)
419 931

531 304

E t-

8,5 115 1431,5- 276 2964,2- 70 6364,6- 65 154

5,3 C3 C19

2,6 5 796 583

224 604
258 1166
54 987
61 815

11 ,q64 670

530 221

14 610 816

7 223 35?

I 760 1184

1
1

2
?

1

1
1

0r4
2rO
0,9-
5r92rl
l 12-
4'6
1 '5-3'0
7,9
5r4

3'1

316
9'6
3, 1-
5r8

10,5
0r5
9r3
2'2
3r4
2r8

30 643
15 797
{9 317
s5 972

33 141 L4, 7,7
23.2
1o,g
13,6
9r8

216

4r3
1r9
2'3
2r2

2,5

19,0
23,5
1,8-

15,32'l

2l16
3'0

10,3

1,1

3'9
10,9

4r0
2'8

10rB
6,8-
6r4
5r3
5'4 4, I 4,45 2,09,0 3 036 9118 113,5 818 53,{ I

10r3

7rl
719

718

2'r6

2,3
216

0
4355 881 20

93 498 10 ,9 zta 667

3r2 094

2 417 599

3

17 13

7312

86 7115
67 466

108 588
124 ZtS

11r 0
10,6
2,7
3,3-

136 894
115 624
336 18S
366 284

6
t2

2
4

2
7
8-
5-

2 262 470
247 528
379 247
361 940

,3 517 004ß3 177
250 A7?
133 937

2r4l'8
3r3
311

0r6
10,5
4r7
8r5

7I7,
3,

R 7.1FiBu

1) Rechnerischer t{ert Übernachtungen / AnkünftE.
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1 AnkünfLs, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der GästE in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

Mai 2000 Jan, - Mai, 2000

Ankünfte Ubernachtungen Ankünfte übernachtungen

Reisegebiet
Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schni tt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauEr 1 )

Verän-
derung
gPgen-
uoer
den Vor-
J ahres-
monat

T

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

Verän-
derung
g99en-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesamt

AnzahI

j nsgesamt

Anzahl

insgEsamt insgesamt

AnzahITags Anzahl x Tage

Hunsrück/Nahe/G I an
t,lesterriaId/Lahn/Taunus
Pfalz
Rheinland-Pf alz zusanrnen

Baden-l{ürttemberg

t{ördlicher SchHarzHaIdl,littlerer SchlrarzHald
SUdIicher Schr{arzHald

SchHärzHald zusafmen
tleinland zHischen RhEin
und Neckar

NeckErtal-0denHald-
Madonnenländchen

Taubertal
Neckar-Hohenlohe-

Schr{äbischer tlald
Schr{äbische AlbHittlerer Neckar

Neckorl and-Schr{aben
zusafinen

l,,li,irttembergisches Al l-
gäu-oberschHaben

Bodensee
Heoau

Bodensee-oberschlraben
zusafinen

Baden-ilijrttemberg
zusailnen

Bayern

Rhön
FrankenHald
Sp€ssart
Würzburg mit Ungebung
SteigErHald
Fränkische SchHeiz
FichtelgEbirgE m: Steiru{ald
Nurnbero mit [JnEsbuno
OberpfäIzer t{alö
oberes AltmiJhltal
Unteres Altmühltal
Ba)€rischBr Nald
Augsburg mit Umgebung
Itli.inchen nit Umgebung
Alrfnersee- und l.lilrinsEg-
gebiet

BodenseE-Gebiet 'l.lestallgäu
Allgäuer Alpgnvorland
Staffelsee nit Ailner-
hügelland

Inn-, l,langfallgBbiet
ChiemseE nit Uigebung
Salzach-Hiigel Iand
Oberalloäu
tlstel loäu
I.{erdenIelsEr L6nd mit

Arm€rgau
Kochel- und l.{alchenses nit

Umgsbung
Isaniinkel
Tegernsee-G€blEt
Schl lErsee+ebiEt
Ober-Innt6l
Chiermauer Alpen
Berchtesgadener Alpen mit
Reichenheller Land

übriges Ba5rern

Ba)€rn zusannen

Saarlard
t\lordsaarland
Bl iesoau
übrigös Saarland

Saarland zusarmpn'

54
54

138

203 583
752 777
33{ 188

1 704 S33

92 a62
s0 756

2,9
5,7-
7 r3-
317-

10,0

4r3
3,8-
6r0
512
0r 1-
4r1

814
2,0-
6,e
2'5

012

ll,7-
6'l-
7 12-2,3-

11,5-
3,4-
2r7

11,8-

I 845 788

613 150

92 432
80 792

252 895
635 383
890 996

2 565 6118

182 8r5
264 3073t 8§t4

479 016

4 890 452

1 569 150

79 618

195 954

26 513

61 603
4 38S)

177 039

243 031

502 978

155 988

27 ztt
25 603

64 766
165 230
204 696

653 ,qSl4

48 338
95 435I 550

L53 324

3r7

4,3

0,2
77 rz

8r5
3,2
0 14-

2r9
9r4
4,?
8r7

6'4

3,6

19,2
13,3
4,6-'3,6
0,2-
3,3-lr8
719
7,4-
4,3-
712
2,3

13, 0
3r6

0,6-
3'3

18,5-
716

22,2
216
417
7 13-
819
3'3

I 265 517

350 839
332 058

592 255
1 409 455I 744 404

5 593 532

967 392
842 509
122 734

1 932 635

14 114 555

170 508

253 75L
329 017
368 236
95 190

1 896 131
589 189

874 330

86 628
279 50A
4,115 5382ß 427
83 365

903 094

4s6 210

837 0116

4 275 8S0

8r4
7r7
6,1
4,9

901
337
824

0,2-
0,6-
1,4-
0'5-

3r7
2r8
2,4
2r7

1,6
1 ,9-
0'4
3r5

4,0
3,1
215

2r8

188 874
183 302
459 88s

4r8
1
2

2-
5

015
053

2 097 226 4,4 5 950 917

854749
s66
170

3,4
3r6
3'6
3r5

5,9
2,0
3'0

1

635 075

6ß 777
s7t 547
725 464

559 928
460 742
662 348
682 458

331 408

t6a 720
139 351
194 S07

6,4
8,0-Etr-

3r3
3r3
314
3'g

2 190 238 7
1 705 039 5
2 593 111 0
6 488 388 32,6- 7

1r,8
2,3-
3'3

2'O

314
3r5

,2
,2
,8

4,5

6,8
3,7

9,6
7r4
1,8

612

11,I
0,4-

27,8

412

812
312
0,2

3'3
717
5,0
7,4
6'5

1115
356
387

1 405

237
313

31

136
605
566

334

168
431
810

213
212

3r8
4rL

2,3
2,2
2ro

2r2
Eä
'3r2
3'8
410

2,9

1r9

2,2
I
3
3

4
3
3

14 983

15 937

29 866

36 683' 806 378

2 090 0s7

t7 737
1 055

44 342

63 174

L7,2
718
1,5-
8'8
2r5

11,1-
6,0-

20,0
517-
8,5-
9,7-

15, g-
14,1
12,o
2,5-
1,9-

26,0-
0,4-

35rg
11,3
3'0-

12,3-
9,4-

lo12-
712

!r7
2,7-
9,4-
5,6-
2,8
8,2-

12,9-
412

3'4

582 409

243 ßO
61 263

40 017

74 339

143 360

168 705

2 LAg 782

6 328 319

037
355
902

204 304

I 118 854

83

I 309 796 2,4 3 670 201 2,8

212
2r0
5,5

5r9
4r7
215
1'6lr6
312
3'8
2rO
3rg

3,9

L5,2
11,3
413-
1r1
2'8
5,5-
0r0
717
0,6
4,4-
1,3-
3'3

16r3
219

1r82rl
1,41,5-
tq,o
7r7
2ro
8r1

14,l-
3,3-
1,9-
3,5
5r4
1'3
5,5-
L,7
5r0
0,5

I ,4-
3r8

2nB

12,2
20.2

216

7n4

922 395
228 5ß
L74 747
256 a]2
54 114

130 223
274 154
077 ß3
233 491
119 759
754 272
331 155
255 201
225 600

23L 528
756 727
244 724

L2,6
717
7,7-
512
716

72,9-
6,3-

22,9
8'9-

14,4-
15,7-
1 1,9-
15, 1
715

5,9-

55 1120
71 643
17 604
50 371
74 943

266 ß4
6q 624
37 639
50 375

492 659
61 94tii

792 034

61 392

47 744
13 116
22 t%
44 605
10 818
15 909l9 719

r35 993
16 683
16 840
24 Aot
87 332
35 196

405 058

22 85A
21 7ta
6 097

n 467
20 074a 437
55 628
35 121

45 700

7 817
11 030
20 773
10 0118
a 672

I
7
3
6
5I
7
0I
3
0II
1

,g
,6
,7

59 439ß 292
58 783

52 341
96 603
59 374
32 471

321 S84
L27 294

9,9
2r70'5-

81.078
106 572
25 370

302 340

6,
4,

151 260
118 698
77 743

158 507
37 035
44 7§
75 611

534 705
59 882
53 028
79 080

ltsts 1128
L47 027

2
1
I
2
3
2
3
2
2
5
1
z

2
2
s

2

3

63 383 4,6-
60 lsz 15,6-

1r8
2ro
2r7
219

11,0
0,3
11,3-

22,9-
20,8-

4r7
3r4
5r3
3,0
5,4
4r0

3r7

?,2

8'5
4r0
7,7-

6,?
2r9
5rg
{1,6

415

:,3
517
4r5
3ro

219

4r8
3r4

24 745
70 058

121 586ßß2
21 613

158 539

228 4L4

47 052
78 303
47 Aql
27 658

145 5!18

126 0116
3 011 408

6r4
5r9
4,6

3-
5
8
7

0,
3,
5,
3,
0,
3,

9,8-
0,5-
2,5-

3'2
5,3
612
2r7
3r0

6',2

5'3
2r7
3r2

795 913I 206 909

8 044 810 4,? 25 668 879

E
7

79
L7

107

o
8I

0
28
10

10,7
24,5
8r9

10,8

4'5
15,5
214

3'2

0,8 30? 73713,0 78 09S
4r9

17,8
216

08

4r5

3,7

31,8Berl in 506 996 36,2 29,7

l) RechnErischer t{ert Ubernachturgen / Ankunfte.

-t7 -

2,3 1 8S2 359 28,8

3r4
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1 Ankiinfte, Übernachtungen und
1.2

Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
Nach Reisegebieten

t',lai 2000 Jan, - l.lai. 2000

Re isEgEbiet

Ankiinf te übernachtungEn AnkUnfte Übsrnachtungen

insgesamt

Anzahl

insgesant

Anzahl Anzahl

insgesant

Anzahl

Verän-
dErung
gEgen-
übsr
dem Vor-
J ahres-
monat

verän-
derung
gegen-
über
dem vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesamt

Verän-
derung
g9gsn-
uoer
dErn Vor-
J ahres-
zeitraum

VErän-
derung
gegen-
[ibsr
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
liche
Aufsnt-
hal ts-
dauer 1 )

% x Tage a x Tage

Brandenburg

Prign itz
Ruppingr Land
[Jckennark
Bornim
Märkische SchHeiz-

0derbruch
0der-Spree
0ahme-Seengebiet
Spreevrald
Niederlaus itz
Elbe Elstgr Land
Fläming
Havelland
Potsdan

Brandenburg zusamnen

Heck I enburg-VorponnErn

0stssekÜste

Heckl. SchHeiz-u. SeEnpL

l,leck I Enburg-Vorpont€rn
zusannen

Sachsen

Stadt Dresd8n
Stadt Chennitz

10 308
36 250
20 390
24 275

22 751
30 592
26 226
43 481
14 863
5 491

45 518
26 160
29 72q

336 029

0,9-
2,8-
7,8
1,6

18,7
s,3
4r9

15,9
12,0
7,3-

19,4

L04 297
292 273
188 052
254 033

252 147
2e,3 270
170 952
292 456
36 343
78 409

397 4116
2?2 299
196 620

97 t42
75 040

109 170
44 980
18 991

154 538
79 470

159 027
452 1160
267 403
334 772

61 814

886 264

414 7ä9
s01 196
394 472
99 ,ß7

230 420

LT rl
13,9
11,4
718

19r4

14,0

10r3
3,8

L3,'7
716
5'6
812
9r1
1r3
8r3

19,7

71,2
817
7rL
2,66rl

10r l
13,5,a-
10,9
3,1
7rl

815 379
163 589
536 289q77 717
430 089
533 004
033 996
s91 9{5
93 184

606 510

388 916
78 027

247 t}L
166 313
103 486
145 867
327 057
200 275
47 717

t?7 745

266 8118
37 597

131 073
145 734
1116 211
1!16 096
2?4 069
167 232
22 r23

724 70t
18 096
73 079
52 77q
39 4,q:l
,{5 587
7? 042
3A 778
10 418
33 823

533 221

Itr-
4-
0
2

4
4
3
3

5
0
8
6
1

31 458
92 372
63 778
78 319

8'2
13,4
6r7-
4,7-

7t 296
73 654
63 553

108 280.31 992
20 352

112 866
70 590

31 ?32
111 042
61 283
70 s39

69 133

90 9s8

I 014 418

1 856 498

43 920

792 AP

t tt{ u6
39 037 825

6I
2-

10
72

4

3
z
3
3

3
2
3
3

0
3
5
2
7

18
20
18
74
28

,9
,5-o
,4-
,7

5r3
0r4

1l ,4-
19, I

,1
,5
,1
,2

5ro
4,3
3r7
2r4
2r9

2,8
212
2,3
2'3

3,1
2,6
212z,t

0r2
15,8
1r9
1r4

L2,O
7,7

7417
9r7
418
4'5

11,9
2,3
7 rl-
6r8

6,2
17,0

,3
,6
,1
,6

,5
,7
,3
,7
,1
,1
,6
,8
,2

2r8

4r9
412
3r6
216
2,7

3r8

2r7
2r7
1r9
219
412
3t7
312
3'0
2,2
4,7

,7
,3
,4
,3
,9

E

2
2
2
2
2

2

2,8-
.! 173'1

1'8
8r4
8r0
5,2-
1,0

16, 1
2.r7

13,0
5r6

15,7
1'6
3'1
7rL
1,8_
219
7r0

3r1
2'6
2r4
215
2,2
3,7
215
217
2rl
2r8

lä-

15,8
4r0
8,5-

15, 1
L2,9
7,5-

24,2
4,4

9r8
8,7

13,8
4'3

27,5

3
2
?
2
2
4
2
2
2

Rügen,/HiddEnsee
Vorponnern
l.lecklsnburgische
t.lestmecklenburg

512
213

77,2

2,9
1 r8-

83 591
177 020
107 585
40 925
a0 672

429 793

238 310
346 082
347 311
P7 204
204 747

4,4 1 640 3711 11,5 3,8 7 267 692

13,3
5r9

2'rl
6r'11

2rl2rl
1'8
2r8
3,?
312
2r9
2,72rl
4r4
2;l

1,1-
7,4

0
3I
3-

11 ,4
2'B

2 808 §t37 7,7

565 890

4 7?9 552

5 281 695

1 971 955 1,9

Stadt Leipzig
obsrl6us itz-Nled€rschIEs 1en
S chsische Schr{€lz
Sächsisches Elbland
Erzgeblrge
sächs.Eurgen- u.HEidel.
I'lestsachsen
Vogtland

Sachsen zusanien

S€chsen-Anhalt

Harz und Harzvorland
HalIe, Saale, Unstrut
Anhalt-l.littenbem
l.'tagd€hJrg, E I be-6örde-H€ ide
Altmark

Sachsen-Anhal t zi.rsannen

ThüringEn
'tnüringer ltald
Saaleland
0stthüringen
Thüringer Kernland
tbrdthüringEn

Thüringen zusailren

BundEsgEblst insgesant

14 838

224 477

132 814 2,4-
83 738 5,4-
20 624 9,1-
56 540 11,5
28 544 2,5

0,7- 191 4187,11,6 102 7435,9 96 q91

1,1- 870 642

4,5 30 250 93ä

l4Nt 112

1 429 995

911
74,8
4r4
1'8
3r7
8r1
0,4-
0,9-
9,1
0 17-

3,6

0,3
1,8-
5r7
2r8-

23,6

1,6

2,5-
5'5-

11,1-
10,0

73 357
4ß 906
42 232
49 324

580 993
381 125
344 600
4!18 650
126 587

249 870
165 873
1411 705
1A7 444

656 066
807 371
160 479
412 183
254 3AZ

1477 255
285 984
72 792

186 181
92 214

412 76,9
215 505
46 021

120 740
75 507

4I
2I
6

218

3'0
2r9

3'5
2'8
212
2'2
2'8

111 888
41 S14

544 723

2,0-
20,7

214

2-r8

2r4

322 2AO

10 5110 241

1;o
2,2-
1r9

2r8
217

2,9
2r8
5rB

3 290 llSl
112 9116 555

2'rl
3,9
5'3

Statistisches
1) Rechnerischsr tlert Übernachtungen / AnkÜnftg'

- lt-



1 Ankunfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in BehErberounosstätten1.3 Nach Betrieb6arten und zusamrengefaßten Gästegruppen -

Mai 2000 Jan. - Mai. 2000

Ankünfte Ubernachtungen Ankünfte Ubernachtungen

Betriebsart

Ständiger !,lohnsitz der 6äste
innerh8lb / außerhalb

der BundEsrepublik Deutschland

insgesamt

Anzahl

Verän-
dErung-
gegen-
Uber
dem Vor-
J ahres-
monat

insgesant

Verän-
derung
gsgen-
über
dem vor-
J ahres-
nEnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Tage

insgEsamt

Anzahl

Verän-
dsrung
gPgEn-
uDer
den Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesarnt

Anzahl

Verän-
derung
gegsn-
über
dem Vor-
J ahres-
zEitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
ha Its-
dauer 1 )

Tagex Anzahl x I

HoteIs
Bundesrep. Deutschland
Anderer !'lohnsitz

Zusanmen

6asthöfe
Bundesrep, Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusailren

Pensionen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusanrnen

Hotels garnis
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusannen

Hotels, Gasthöfe,
PensionEn uslr.zusarmEn

Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusamren

Erholurigs- und Ferien-
heime, - schulungsheinlc
Bundesrep. DEutschland
Anderer l{ohnsitz

L 690 224
184.6S5

1 874 919 5,4- 2,3 2 893 923

I

1 390 8,q5 3,8- 3,7 1 357 025

5rg

5 S27 056
689 517

7r7
3rg

0r6
1'1
o17 6 616 573 2,0 213

4 341 585
374 734

I 0:t8 260 1,3- 3,3
280 526 7,9- 5,0

I 318 786 1,5- 3,3

367 905
278 687

4 541 331
1 143 169

17 405 496
4 102 053

5 684 500 7,9 11 644 593 5,0 2,0 27 507 549

35 633 256
8 269 5S6

43 902 A52

5'6
6'8

2rt
2,0

7r0 I11,5 2
2r9

lqrz

594
934

011
656

2 942 338
702 599

3 644 937

6,2
5r9

5r1

2,
2,

2,

0
U

0

2,3a)

3r5
2r8

l8
14

728
84

4,4-
2'0-
5,9-

2 584 815
309 108

22r 940
135 085

297 342
99 503

6,3- 2,32,9 2,2
atz 132

343 562
35 750

380 322

1 179 684.291 081

1 470 765

75t 647
14 6€6

I 887 651I 652 580

10 540 2111

5,5 2 4973r3- 60
955 2,8092 13,5-

2 752 A2A
56 18r

2 809 009

6r4
13,4
717

0'8
19,6
2t3

5,1- 3,816,8 | 2,7
11 ,8
29,3
13r3

3r7
LT rB

612

2,5 4 611 125 8,8 112,4 1.109 593 7,\ 2

6,2
18,5
7rl

,6
,q

4 715 319 3;5

2,4
2,4

2,5 5 720 718 8,5 13 668 528 7,A 2,4

31 47S 215 6,3 68 904 272 5,9

7
7

6 792 695 5,0 15 291 810
1 555 024 Lt,z 3 263 1184

8 347 719 6,1 t8 555 294

1,3
lq,4
3r3

2r32rl
2,2

?g 823 376 6,3 55 913 4 1 5,6
5 655 839 6,3 11 990 781 7,7

2122rl
212

766 :!:t3 5,3 2 558 047 2,4

3r34rl
3'3

0,7
1'5
017

Ferienzsntren
Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusalttnen

Zusail€n

ZusamEn

719
10,4-
5r0

641 171
131 117

5,9 4,1.77,7- 5,2
76,2
2,9-

12,4772 288 1,0 4,3

20rL- 2
16,11-

8,7 L 20 A375,6 61 071

345 158 20,0- 2 294 ß7 16,0- 6,5 I 181 S08

592 {93 1,0- I 701 782

156 531
25 135

181 567

206 871 15,1 4 369 060

595 648
125 008

720 656

7 294 892
330 18Sl

7 628 881

226 3tZ 15,8-
58 155 27,7-

2 585 337
562 1t90

1716 4,35r3- 4r5

or2
9,8-
0,2'

6r5
5r4

3 147 427 12,7 4,4

FErienhäuser. +ohnunoen
Bundesrep. 'Deutschtänd 332 893
Anderer hlohnsitz fZ 265

l14
0,9-
lr2 6,5

HiJtten, Jugendherbergen,
J ugendherbergsähnl. Einr.
Bundesrep. Deutschland
Ancler€r tbhnsitz 648 971 0,3- 1 611 75,8

43 522 11,4- 90 014

Zusannen

ErholungshEime, FErien-
zentren usr.. zusannen

Bundesrep. Deutschland
Anderer ,5hnsitz

Zusailnen

2'3
5,3-
lr9

1 788 118 0,6 4 408 096 1,5
t64 875 5,2- 349 828 3,8

2r52'l
2;41 952 993 0,0 4 757 9?4 L,7

2!,1 894 01111 L2,5 19 188 865 9,1

6 99 373 1317 t3 573 424

2r52rl
2r5

5
9-4

1'1

23 330 385I 523 033

211 853 418

890 01t2
95 609

I 3r7
3,7

1,8- 6 977 2610,7- 31Nt 378
3,8- 3,7 I %7 ß!715,0- 3,7 407 135

1 S85 651 2,3- 7 326 584 4,4- 3,? 6 554 566

204 92q 14,7I 947 78,0
7r7
5'3
717

2r7
3,0-
1,8

27,3 887 ?32 L2,4 19 129 255 Lt?,4 5 312 34,5 59 610 8;8
4 :}54 656

14 404

3,7

21rs
914

21,5

Sanatorlgn, KurkrankEnh.
BundBsrep. DEutschland
Anderer ,bhnsitz

Zusantngn

Betrlebs zusaEnen
Bundesrep. D€utschlard
Anderer hbhnsitz

Insgesant

316
917

4'6

9,9 3,0 32 968 539 5,10,6 2,2 6 06S 286 5,
26 623 A72
3 627 266

30 250 938 1,9

Fachserie 1Stati

1) Rechnerlscher !'lert Ubernachtungen / Ankiinfte.

- 19-

2,9 39 037 A25 5,6 112 91t6 555

5,3 3,05,5 2,2
5,3 2,9



1 Ankünfte. Übernachtunqen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
l. q-Nach Betriebögrtißenklassen . ) und zusarnengefaßten Gästegruppen

Mai 2000 Jan. - Mai. 2000

Ankünfte übErnachtungen Ankünfte ÜbErnachtungen

BetriEbE mit ..,- bis
Gästebetten

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahrEs-
npnat

insgesamt

Verän-
derung

J ahres-
npnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Tage

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahr€s-
zeitraun

durch-
schnitt-
lichE
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Tage

gegen-
über
dem Vor-

ständiger l.tohnsitz der oäste
innarhalb / außErhelb

der BundEsrepublik Dsutschland
AnzEhI x Anzahl % % Anzahl

I - 11
Bundesrep. Deutschland
Anderer ,Shnsitz

ZusalTfign

99 215
7 005

!06 220 8

10,5-
8r0

917-

10'
5,

4- 3,56- 2,7

6
2

3
3

8
3

,7-
,2-
,4-

374 r72
27 481

2 013 957
178 092

3,8 349 333 1,3,1 26 167 0,
4
6:

3,7 375 500 1,3 L 32A 375

0'5-
6,?
0r0

2,5
7,2

2'3

0r9
1r5

1'0

r 243 477
84 503

t2- L4
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Bundesrep. oeutschland
Andercr hbhnsitz

171 533
13 052

2 024 7A87ß 737

2 772 925

608 4,q2
51 575

660 017

3S5 5S3

597 288
'35 329

632 615

3 359 660
243 *210s 857

toz 262

1811 585

30s 866
27 775

337 541

7,!-
5,5-
7,0-

3r5

313

3I3
2

Zusailnen

15- 13
Bundssrep. Deutschland
AndErer l.bhnsitz

zusaTrien

20- 29

10,1- 3,4

8,5- 980 145 11,4-2,8 74 935 6,3 2r7
3,2 1 1r1

213
0,2-
2r5

7rO
0,6-
5r4

0I3
2

7,7- | 055 O8O 10,3- 3,1 7 2L2 719 7,2 3 643 242 0,0 3,0

' 30 - s,sl
BundEsrEp. Deutschlard
ArderEr l.bhnsitz

ZusalnPn

100 - 24Sl
Bundesrep. Deutschland
ArxCErer Hohnsitz

' Zusamen

250 - 1199
Bundesrep. D€utschland
andsrsr tbhnsitz

Zusailn€n

500 - 9s)9
Bundesrep. Deutschland
Anderer tllhnsitz

Zusanrnen

762 2n 2 792 049

3 1116 200 2,4
422 A72 8,0

3 569 072 3,0 I 458 114

0,8-
11 ,9
0r4

8,1 89,8 1
5r3

13r7

6,2

2r9
?,5

2
2

312
2rl
3'o

2,9 2 752 354

,7 11 1129 529
,4 1 530 350

691 864
70 362

220 q43
a7 825

4,5-
4r4
3,8-

7,0-
6'5
6, 1-

1'8
0'4
t,7

2 592 974
259 366

6 943 891 0,7 2,8
6?0 752 1,9 2,4

7 614 643 0,8 2,8

{,6 29 769 26 3,03,7 3 633 422 ,4,6

Zusafirien

a 459 725
998 389

216
2r4
2'6

3r3
212

2,7 t2 959 879 4,5 33 502 624 3,2

9 572 i39 7,3
1 704 300 6,52 604 458

473 7L2

3 078 l70 8,3 I 281 585

3 627
692

527 457 3,1
190 330 2,0
7Lt 7A7 2,8 1 930 852

31 755 794
3 666 809

3s 422 603

278 688
002 977

14 5Ö1 461
2 574 277

t7 265 734

122 625
359 847

3 335 996
949 043

4 286 039

750 937
233 540

9A4 477

3'0
212

219

2I7
6

10,9
18,8

757 7,8 3,2816 19,2 1,9

11 276 439 7,1

4 420 644
1 29€r 884

5 720 524

{,9 6 2118 0640,3- 1 552 zg§t

2 A24 A24 3,5 7 810 353

3,4 913 6022,7 342 ??3
6r7
0r3

9r5
14r5

10,6

8r8
111,5

9,6

3r3
2r0
3r0

7 ,1 3,1

I 4A2 q72 12,7 4 320 573 9,5 219

2 0?2 015
752 60S

1 541 085
389 757

1,3
1 ,6-
0,?

3'0
2,0
2r7

0

7I

3
2

218

3
2

1 000 und mehr
Bund8srsp, Deutschland
Anderer l5hnsltz

1,5
72,0

11,3

2,5-
0'6
1 ,8-

0,9
10rG

1,9

l0r3
1,8-
713ZusarlrEn 308 068 3,2 1 256 375

Bstrigbe zusailnsn
Bur6ssr€p. Deutschlancl 8 8qZ 661 ?'Q 26 623 672
AndsrEr iShnsitz 1 652 580 9,7 3 427 266

Insgssait 10 540 241 4'6 30 250 938

s) Anzahl dsr vorhsndenen Gästebetten.-1) REchnBrischer l{ert Ubernachtungen / Ankünfte.

4,9

5'6
5r7
5r5

32 968 53!l
6 069 286

39 037 825

3r4

gst 373 131 5,3 3,0
73 573 424 5,5 2,2

ll2 9116 555 5,3 2,9

-20-
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1 Ankünfte, Ütrernechtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherberounosstätten1.5 NEch Gemeindegruppen und zusamnengEfaßten oästegruppen - -

Mai 2000 Jan. - Mai. 2000Gemeindegruppe

Ständiger hlohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

dEr Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte Ubernachtungen AnkiinftE Übernachtungen

insgesamt

Anzahl

insgEsamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nonat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauEr 1 )

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
mon6t

--;---
% Tage

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraum

insgessnt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dEm Vor-
J ahres-
zeitraum

durch- ,

schnitt-
liche
Aufent-
haI ts-
dauer 1 )

Anzahl I Tage

Mineral- urd ltloorbäder

Bundesrep. Deutschland
Andergr l.,lohnsitz

2usannen

Heilklinatische Kurorte
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

ZusarnEn

KneippkurortE

Bundssrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusarnen

tl€ilbäder zusain€n
Bundesrep. Deutschland
Anderer ,bhnsitz

Zusannen

Seeb&er

Bur'EesrEp. Deutschland
Anderer l5hnsitz

. Zusailngn

Luftkurorte
Bundesrep. Deutschlard
AnderEr hbhnsitz

. Zusampn

Eriolungsorte

brJ
l17
5r8

179
l9

328 0,9832 3,6-

7,1 2 042 9452,3 198 330

6,7 2 24t 275

1 179 315
155 156

1 334 47r

713
2,4

6,q 6r8

3 523 4ßSt 0,7-
193 0!ß 3,2-

3 716 1t87 0,8- 5,2

7,4 74 84t 7783,9 ß6 2A2

7,0 l5 308 040

533 780
55 002

5AA 7A2

972 318
113 006

509 141
7 27A

516 419

3 797 703
125 976

3 923 679

8S1 215
52 544

3 07{ 793
22 AOA

3 097 601

72 700 154
3 005 284

15 706 438

3 864 320
420 765

4 2815 085

24 674 443I 147 857

25 762 300

47 915 027ll 135 511

4,2 6,0

219
0 '5-
2r8

6
1

6
3

259 270 10,5-
3A D2 3,1

9,6-
2r8

4-
7-

297 342 9,0- 1 1141 661 I,g- 4,8

512
2'7

3,8 6 249 226 2,1 5,36,2 {188 547 4;3 3;r
4,1 6 737 773 2,5 5,0

5r5
2r94,

5ro
2r8

6r1
1,9-
5r3

337 219
t04 442

? 6,1t2 060
67 275

709 339lStS 150 0,4 gll:t 760 7,2- 4,7

0,3 6 026 1381,2 282 962

1 085 324 0,4 5 309 100

1'7-
0,1-
1,6-

6r0
317

5r8

612
2r5
5r8

4
2

3
4

4
7

5
2

8,7-
2rg

8,5-

3,1-
2,9-
3,1-

6,0 I 5116 5133,1 26 {15
6,0 I 572 928 6,8 I 930 321 5r7

7r4
0r7

7r3

517
3'3

1,0 7 994 4859,1 568 360
1r3
8r8

l'8

412
3r4

6rg
219

I 444 237
86 084

5L2 7ß 8,5- I 964 5r2
ll5 644 2,5- 137 567

3,1- 2 858 0756,4- t77 645

8 '6-5,7-
558 392 8,0- 2 102 079 8,4- 2 080 1S8 1,6 I 562 845 4rl

2r7
2r7

2rl

5,6 99 373 131 5,35,? t3 573 424 5,6
3,0
2t2

2195,6 112 9{6 555 5,3

3r8
3'0
3rg

913 litz
167 096

Bundesrep. D€utschland 871 4Oz
Anclerer tbhnsitz 57 680 !,9- 9,9 2 991 998 3,r lo oo4 93s, 3,19,9- 3,1 207 6El1 4,0 5:r5 612 iliq 3'43rl

3, {lZusaitnen s29 082 3,3- 3 0:E 720 6,2- 3,3 3 112 1ß9 3,1 10 640 551 3,2

Sonstige 6snsinden

Bundesrep. D€utschland
Arder€r !6hnsitz

Zusanrngn

6meindsgruppsn
zusarmEn

Bundesrep. D€utschland
Anderer hbhnsitz

Insgesamt

6 022 052I 428 972

7 ßt 024

7r8
ll )7

8r5

6r7
14,4

8rl

2,1 22 7:tsl 766 6,22,t 5 247 409 5,8
6r5
5rg
6r1l2,7 27 987 175 6,1 59 050 538

I 887 661 3,I 652 580 9,
672 0,9266 10,6

3ro
2'2
2r3

6 26 5237 3627
10 5110 241 ,{,5 30 250 938 1,9

32 9618 539
5 069 286

39 037 825

R 7.1 05/00

1) R€chnerisch€r t{ert Ubernachtungen / Ankunfte.

-2t -
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1 Ankünfte, Übsrnachtungen und Aufsnthal
1, 6 Nach Gemeindegr'ößenklassen

tsdauer der Gäste in Beherbergungsstättsn
und zusanmengefaßten Gästegruppen

Mai 2000 Jan. - Mai. 2000
GEmsinden mit ...

bis unter ... Einv€hnern

Ständioer !'lohnsitz der Gäste
inierhalb / außerhalb

der BundesrEpubli.k Deutschland

Ankünfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen

insgesamt

AnzahI

insgesamt

AnzahI Anzahl

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

Verän-
derung
gegen-
übar
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

insgesarnt

Verän-
derung
geger-
über
dEm Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
halts-
dauEr 1 )

vErän-
derung
99gen-uogr
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

x% % Tage x Tage

unter 2 000

Eundesrep, oeutschland
anderer l,,lohnsitz

2usarnen

2000- 5000
Bundesrep. Deutschland
AnderBr l,bhnsitz

Zusamren

5 000 - 10 000

BundesrEp. Deutschland
AnderEr l.bhnsitz

ZusailnEn

10 000 - 20 000

Bundesrep. Deutschland
AndErsr l.bhnsitz

Zusanngn

20 000 - 50 000

Eundesrep. DButschland
AndErer hlohnsitz

Zusainen

50 000 - 100 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusamlgn

100 000 uncl mehr

Eundesrsp. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusamlen

G€neinden zusarTrnen

Bund€srep. Deutschl6nd
Anderer tÖhnsitz

Insgesant

530
138

971 668 2,5- 3 502 610

1 120 555
106 147

4,2- S
2,2

L 226 703 3,7- q 683 350

4,5-
1'0
4r4-

3r7
6'4
3r9

2 856 942 4,5
236 020 6,9

3,5
3'1
3'6 3 092 S62 4,1

4,0 3 955 8322,3 375 180

3,8 4 331 012

5
8

4
2

2,6- 3 295 6070,2- 206 003
904
67

10 567 173
762 407

11 329 580

16 237 168
aa7 25?

t7 724 4%

436 987
245 363

20 107 8116
7 290 909

27 394 755

ss 373 131
t3 573 424

112 S46 555

32 968 539
6 059 286

39 037 825

I 887 66t
1 552 580

3,4-
13,9-
4,7-

3,11
12,7

412

317
312

3r74,5

3'45rl
3,5

417
2,4
4r0

210 972
104 759

4t 904 658
265 868

5 170 5261 315 731

2

2'0-
5r1

L,4-

3,4-a 1-

3,3-

415
1r0

413

5
s
2

3,9

5
0

3
2

4 378 515
383 575

4 762 091

17 968 049 4,4 4,7
1 029 512 5,0- 2,7

18 997 561 3,9 4,0

1 7A9 277 3,1 4 118 426
169 815 3,2 343 694

0r5
3r0

0r6

4 355
581

073 4,5274 4,2
16 030 027
7 261 762

17 291 789

4,7
3'5

7
2

3
2

1 359 092 3,1 4 ß2 120

1 285 290
181 649

I 1166 939 2,6 5 431 585 4r8 14 553 072 5,1 2,7

2,3 2 657 27t 5,2 5 25r 373 5r7 214

s,1 1,97,6 2,7

4,9
8,S
5r3

13 110 675
7 452 397

3 423 249
390 002

3 813 251

812
6r5

3,3 S 936 2A7 4,5

2,7 4 783 795 4,82,7 647 790 4,8

4,0 3r5

5,3 2,9

2r7
212

5,3 3,05,6 2,2

I
3

E
5

611 4:17 5,4
7L3 ?42 5,9
725 L79 5,5 1 693 811

1 4119 811
250 000

4,3
11 ,8
5r3

2,4 2 259 lA4 5,2 5 352 193 5,2 ?,!2,2 398 087 5,1 8S9 180 9,0 2,3

3 474 929

10 540 241 4,5 30 250 938 1,9

4 993 934 72,1I 925 336 19,0

6 91S 270 13,9 2,0 13 826 617 7,8

3,6 26 623 672 0,99,7 3 827 266 10,6
3'0
2r2
219

1,9 10 379 1982,t 3 447 419
565 5S9
909 330

t2,4
14,1

72,9 9,7 2,0

5,5
5,?
5,6

1) Rechnerischgr tl€rt Ub€rnachtungsn / ankunftE
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1 Ankünfte, Übernachtungen unä Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.7 Nach ausgeHählten Herkunftsländern

Mai 2000 Jan. - l',lai. 2000

Herkunfts land(ständiger l.lohnsitz)

AnkUnfte übernachtungen AnkUnfte übernachtungen

insgesamt

Ver-
än-
derung
gegsn-
über
VorJ . -
flpnat

insgesarnt

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
monat

An-
tei I

1)

durch-
schn.
Auf-
ent-
hal ts-
dauer

2t

insgesamt

Anzahl

insgesamt

durch-
schn.
Auf-
Ent-
halts-
dauEr'2)

Vsr-
än-
derung
gegen-
über
vorj . -
zEit-
raun

a

An-teil
1

Ver-
än-
derung
gPgen-
UDET
VorJ . -zeil-
raum

Anzahl % Anzahl % ;;;; Anzahl x
-i;;;

Bundesrepubl ik Deutschland

Ausland
Europa

Baltische Staaten
BelgiEn
Dänenark
Finnland
Frankreich
6riechenland
Großbrit. und f,lordirland
Irland, Republik
Is land
I taI ien
Luxemburg
NiEderlandE
l,lorr{egen
österreich
PolEn
Portugal
Rußland
SchH€dEn
Schv{eiz
Spanien
TschEchische REpublik
Türkei
Ungarn
Sonstige europ, Länder

Zusannen

Afrika
Republik Südafrika
Sonstige afrik. Länder

Zusarmen

Asien
Ar6bische 60lfstaaten
China Volksrep. und Hongkong
Isr6eI
J6pan
Südkorea
TaiHan
Sonstige asiat. Länder

Zusarmen

Anerik6
Kanada
USA
Mittelarnerika und Karibik

8 887 561 3,6 2A 623 672 88,0

0 r'4
3,2
3r1
1,1
4'8
017

10,0
0r3
0r1
5r1
0r5

11,9
1,0
4152,t
0,1
1,5
3'1
5r8
2,3
1,3
0r7
1'0
2rO

57,3

0'4
0r7
1r1

0r9

7 13-
72,0-
216

19, 4
70,2
25,9
20 D4
512

20,9-
3r5

17,3-
10,1-
23,8
7r4
5,1-

43 rg23'6
216
7rg

20,7
23,3
14r4
5,5

15,6
5r0

10,3
27,7
77,7

15 583
116 531
113 526
38 352

L74 241
25 800

342 427
r0 424
3 851

184 574
20 320

430 528
36 958

162 502
17 ß8
24 2A4
5S 702

7t2 947
210 456
83 525
47 8?5
26 679
35 881
72 754

4q2 362

3,0 32 968 539 5,6 99 373 131 5,3 88,0 3,0

30 285 4
225 745 0
205 930 1
5S 288 4

330 534 1
43 245 3

522 5S4 10
24 993 18
7 430 77

377 918 0
35 S07 I

718 415 I7t 251 2
276 349 4
129 19S 4
35 061 7
81 213 S

216 931 2
345 887 7
150 355 5
80 098 S
53 8r4 12
5A 282 5

115 088 5
4 295 809 3

r,2
7,9-
0r8

11 ,07r3
8'7

20,6
25,3
24,9-
3'5
9'8-
3'7-

10, 0
6'5
216

22,9
15,5
1,0
6,5t2,t

11 ,3
13,5
817
9'7
517

7 255
54 839
57 447
16 1181
85 868I 7q7

175 109
5 080
1 535

86 392
8 561

165 431
17 805
75 293
2A 823
8 148

77 774
63 831

103 299
37 575
18 592
11 100
14 615
26 9870s 587

0,7 3r01r1 2r70r8 2r74r2 I,'70,4 2,20r4 2r02,4 2,49,9 2,0

2r32rl
2r7
2,9
2r8
2,2

1,3
14r4
0'4
0r9
0'9

lT rB

2r7
2r7
2,0
213
2r0
2r9
2r7
2'7
2r5
2,7
2r4
216
2rL
2,2
2r7
3,0
3,1
1r8
2,0
2,2
2,6
2,E
2r5
2,7
212

213

7-
7-
4-
2-
s
4
3
5
9-
3-
6-
0-
1
4
8-
0
0
7
4
3
6
5II
3

5
0
0
6
0
1

10I
t2

1
0
2
8
5
0

77
11
3
7
s

20,8
2

10
3

70 262
495 244
401 183
t32 525
659 259
117 301
307 937
57 161
16 s83

83S 066
92 797

802 701
138 889
608 455
355 335
98 683

240 485
390 412
697 615
340 462
270 739
729 290
154 358
310 569

0
1

1

I

9-
E

5-
4-
1
2
1
2
b-
3I
3
5
3
6II
6
4
7
1
1
8
1
8

4,5-
11 ,96'9

7r5
11,1
24,5
74,4
?3,2
9,4-

20,0
14,5

111 897
154 357

91 478
167 430
104 454
501 333
57 141
58 121

3ts 24L
294 198

0,5
3,6
3,0
1,0
4,9
0'9
9r8
0,40,t
6,2
0,7

13,3
1,0
4r5
216
017
1r8
2r9
5r1
2,5
1r6

3
2I
2
0
7
1
3
2
2I
5I
2
8
8
0I
0
5
5
4
6
7
3

2
2
1
2
2
2
2
2
2
2
2
2
1
2
2
2
3I
2
2
2
2
2
2
22 I 677 309

42 ß0

71,3

t3 387
27 744
40 535

5 345 9,8
9 066 79,2

14 411 15,5

15 990
39 562
56 552

33 073
69 703

57 235 I
7q4 385 7
t7 217 76
31 888 6
36 281 7

887 005 7

37,3
20,0
56,0
116,0
35,8
23,6

1ß 333
523 475

15 058
30 931
31 115

6115 912

0r3
0r8
1r1

4,5-
lT rz
9r7

5
0
8

2
3
2

5
8
7

2
2
2

4,8-
18,2
21,9
lL,2
2!,0
5'0

3!,Q

a 047
18 547
10 894
91 585
5 968
5 914

36 793
t78 7ß

20 419

24 022 72,9
39 r01 15,7
29 571 Q,3

753 727 22,8
12 938 17,0
13 912 13,0
87 354 39,9

360 625 25,8

41 700
242 456
23 708
23 8L7

726 772
600 629

I
l4
18
10
20I
19
11

2
2
2
1
2
2
2
2

3
7
1
4
2
9-
1I

L32 L37 !3,0 1,0
629 ß7 8,1 72,0
44 6311 8,7 0,3
85 409 11,5 0,6
91 979 7,7 0,7

983 6115 8,5 14,6

2
2
2
2
2
2

3
7
6
3
0I

017
712
0r8
317
0'4
0,4
?,3
9'5

Brasilien
Sonstige sudamerik.

Australien, Ngusegland und(»eanien
zusailnen

ohne Angabe

15,3

26,2
24't 555. 79,7

5 505 45,3
10 556 25,8Länder 11 302 20,0Zusannen 295 438 20,?

15 719 17,1

51 877 20,2

1 652 580 9,7

35 175 23,6

100 657 28,8
3 627 266 10;6

2,3 50 319 9,1
1,9 778 972 20,7

2,2 6 069 288 5,7

774 125 9,4
349 789 23,1

73 573 424 5,6

,3
,2
,6
,7
,5
,2

1r0

2r8
t2,O

0r8

2,6
12,0

2,3
2ro

2'2Ausland zusamEn

Ankünfte/Ubern. insgesamt l0 540 241 4,6 30 250 S38 I,g 100,0 2,9 39 037 825 5,6 112 9116 555 5,3 100,0 2,9

1) Bei ljbernachtungen von Gästen aus dsr Bundesrepublik Deutschland und dem Ausland zusanrnen: Anteil an a]len übernachtunqen
im Bundesgebieti sonst: Anteil an allen Übernachtung€n am Ausland zusamren.- 2)Rechnerischer t,lert übernachtungen / Ankünfte.

Fachserie 6esa
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2 Beherbersungss tättsn, 26äst:H.lglo:# Kapazitätsaus lastung

Mai 2000

BetriEbe BEtten / Schlafgelegenheiten
dErunter

geöffnEte 2) Betriebe

zusalTlllen

angebotene Betten /
Schl6fgelegenheiten

darunter

der der
insgE-
sent 1 )

VeP
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
monat

insge-
samt 4)

Ver:
änd.

Vor-
J ahres
nonat

al lEr
s)

ange-
bote-
ngn 5

al Ier
s)

ange-
bote-
nen 6

AntE zusailnen An-
tei I

3)

gsgen-
über3

Betten / Schlaf-
gelegenheiten

Land

AnzahI * Anzahl r

Baden-tlUrttsmberg

Bayern

Eerl in
Erandsobur€

8t!€nEn

Harüurg

Hessgn

Meck I enbur!-Vorpomern
Niedersachsen

lSrdrhein-t{estf alen
Rhsinlard-Pfalz
Saarland

Sachsen

Saclrsen-Anhalt

Schiesxig-lolsteln
Thüringen

Eurdesgebiet insgEsairt

NEchrichtlich:

Früheres BundEsggbiet

tlsue Lärder uncl Berlin-Ost

1:2§
11{ 2S}3

51ts

I ,4liE

90

270

3 522

2 431

6 416

5 183

3 729

. s39

2 22t
I 039

,4 7E,9

I 579
'55 :t60

6l9ll9
t4'0d8

5rß
11 378

88

255

3 29S)

2 3A7

6 234

5 245

3 718

307

2 t163

1 izt
4 6$.
I 508

53 793

'"98r0

:98.;3

i1O0, D

'96'0
97,8

94,4

93,7

98,2

97 12

96,2

99,7

90,s
97,,4

..98,3

97,6

9s;s
97,r2

,tr/6-

.:0,s-
ilTr'8

0r1

10,0

0,8-
1 ,0-

73,4

1,9-
I ,3-
1'0-
1 '6-
llrE

2;5
3;0-
l'8
0,2-

318 025

570 020

62 63s

75 9118

8 7L7

2A 4ß
194 873

l51l 733

2?7 019

274 866

156 .311

75 776

118 1{15

52 :53,{

178 ,820

76,0U
2 560 880

294 072

553 471

60 387
'72 797

8 685

27 745

180 304

1q8 895

264 236

262 734

154 004

74 772

114 380
,50 760

777 A52

7r'st81

4151 073

93, 1

97, 1

96,4

95,8
' 99,6
97,5

92r5

96,2

95,4
s5,6
98,5
93,6
:9618

!16,6

:96,1

9:4,?

95,7

1'0
0,1-

73,2

0'5
4r7

213

l12
9r8

0'2
0r6

012

r.j8
3'1
1'7
1o4-

1r5

1r3

40,3

37,0

81,3

39,4
,116 r9
51,7

43,3

36,0

351,3

45,3

35,7
45,3

40,4

34,7

36,5
'39r1

39,9

32,9

31 ,0
qT rB

n,2
4L12

44,3

36,8

24,4
30.7

37rG

26i5
38,3

32.0

26,0

25'?
31, 1

3l ,9

32,6

29,2

2

37,5

35,8

59, 1

37,6
ß'7
50,4

40,0

34,2
37,4

43,2

35,2

41,8

39,0

33,4

35,1
36,9

38,1

3C,0

29,6

45,9
24)4

40,5
113,0

32,5

20t?
2r,2
35,1

25,0

35,2

29rz

24,6
2l,O
28,5

2317

29,8

26,0

116 502

8 858

45 183

8 610

97,2

97,2

1,3-

5,8

0r5

4r8

38,3

37,3

40,1

llg,0

2 062 885 1 972 398 95,6

497 995 478 675 96,1

1) Er€ebnisse clEr Kapazitätserhebung einschließlich Zu- und Abgänge.-2) canz oder teilHeise geöffnEt.-3) Anteil am Insgesamt.-
1l) Ergsbnisse der KapazitätserhgurrE bzr. maxlnalss BettEnangebot-in dsn zurü,ckliegenden 13 lionaten (Einschl. lfd. tlonät).-5) Rechnerischer l{ert (Übernachtungan / röglichB Bettentage}-x 100.-6) Rechnerischär !.,lert (übernachtungEn / angebotBne Estten-tage) x 100.
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2;2 Nach GemeindEgruppen und Betriebsarten

GemeindegruppE

Betriebsart

Betriebe
darunter

geöffnete 2) Betriebe

Mai 2000

Betten / Schlafgelegenheiten
darunter

Jan. -
Mai.2000

durchschnitt I iche
Auslastung

angebotene Betten /
Schl afgelegenheiten der der

insge-
samt 1 )

insge-
samt 4)

ange-
bote-

al lEr
5)VEr-

änd.
gsgen-
Uber
Vor-
J ahres
rcnat

Ver-
änd,
gegen-
über
Vor-
J ahrss
nEnat

al ler
s)

ange-
bote-

nen-E ) nen 6)
zusa[men Antei I

3)
zusanmgn An-teil

3)
Betten / Schlaf-
gelegenheitEn

AnzahI AnzahI %

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

Ferienzentrgn
Fgrisnhäuser, -r.EhnungEn
HüttEn, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnl. Einr.
Erholungsheine, Ferign-
zentren usH. zusarmen

S6natorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusailßn

HsilklinatischE Kurorte

HotEls
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasttüfg,
Pensionen usH.zusa[rnen

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungsheine

Ferienzentren
FErienhäuser, -r,shnungenHütten, JugendhErber€en,

J ugEndherbergsähnI . Einr.
Erholungsheine, FErien-
zentrEn usH. zusanrnan

Sanatorign, Kurkr6nkenh.

BEtriEb€ zusailien

MinEr€l- und Moorbäder

HoteIs
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oernis

'Hotels, Gas
Pensionen

thöfs,
ush. zusarnen

KneippkurortE
Hotels
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöf€,
Pensionen usr{.zusailnen

S€natorlsn, Kurkranksnh.

BetriEb€ zusailren

105

7
2

16

3

30
83

220

37,7

38,9
19,1
28,7

27,2

824
369
777
933

2 A97

720
4

605

.47
776
519

4 192

479
936

1 003

96

L 258
105

3 583

408
223
z7r
272

795
353
739
908

2 794

113
4

5S7

44

758
491

4 043

97,3
96,4

94,2
100,0
98,7

93,6

9?,7
9,q,6

96,4

1,8
1 ,6-
6,5-
0r0
2,3-
6,4-
3,2-
7 '4-
1,9-

112 StS)g

s 280
2 252

17 411

4 091

33 034
a7 82r

233 854

12 886
16 9116

26 934

7 306

1ß 050t5 226

136 229

7 182
5 645

4 2r4
17 118fi 422

75 545

94,3
85,9
98,4
96,7

93,4

93,4
94,9
s4,4

3,8-
10,9
0r7
6'8
012

12,5-
1r6-
5r7-
0'5-

42,4
2A,O
44,3
41r 1

41,5

43,3
20,3
1ßr9

44,8

Q12
74,8

31 ;0
23,q
29,9

4L,2
34,6
20rl
32r7

27,9
74rs

34, I

50,5
20,6
45,4

4El,0

45,
78,

33,3
18,5
26,7

2q,2

27,7
58, 1

43,7

27,9
22,5
28,5

34,2
44,6
25,2

23,0

27,7
68,3
32,7

34,6
27 rl
30,9
28,8

30,5
72,2

34,6
17,6

24,7
24,2
8{1,9

35,5

1-
7
5-

,4 4,
,7 4,
,8 5,

96
95
95

45
29
q7
43

44

54 9S5 94,27 406 94,4
20 773 93,6
23 328 94,8

58 376
7 844

22 743
24 596

,1 31,7,7 19,3
,4 25,3
,5 25,5

,1 2812502

969
2t5
840

8rs
843
385

730

617:
0,5-
1'1-

grg
5'0-
1,8-

0'r2

0,8-
l'9
2,0-
0 15-

3I

1153
925

stgs,

92

L2ß
101

3 518

96,7
98,g

97,8
97 rq

100,0
9g,6

95,8

99,0
9Qi,2

98)2

1'5
4,4-
2,5-
or7

50,0
1'3
0ro

!12
0r0

1,1-

%
7

1t6
l4

130

022

042

005
q79

738

95,6

§16,4

95,7
95, I
96r0

32,4
24rl
31,1

44,4
34,5
20,9

34,0

ß12
78,?

§'7

47 rz

29,7
23,3
30, 1

37,5
4{,6
%ro
23,9

29,1
?2Do

34,4

74r2

26,4

54,1 57,4

492 477 97,0 5,4- 35 307313 305 97,4 2,7 7 8L4
5,0- 34,6 35,1 33,8 35,83,6 20,6 27,8 18,6 19,9

33 862 95,9
7 405 94,8

12 385 95,1
16 601 98,0
70 253 96,32 220 2 r77

155 75233

72 %3
t2 177 11 309 92,9 0,8-I 633 1 633 100,0 14Nl,3

385 94,4210 94,2
2,8- 23 050 21 5r04,5- 4819 41166

93,3 3,2- 36,9 39,6 28,'4 31,492,7 4,3- 25,3 27,3 76,2 18,394,8 8,3- 27,7 ß,4 22,3 25,2

Erholungs- und Ferien-
heins, SchulungshEine

Fsrisnhäusar, -yphnungenHütten, .lugendherb€rggn,
JugendherbsrgsähnI. Einr.

Erholungsheir€, Ferisn-
zentren usra. zusanrnen

72,6

23,7
32,0
16,4
20,6

27,9
60,4

32,2

7 174 1 118 40 706

77 ' 68 95,8 5,6- 4 830 4 737 98,1 1,,{- 41,52?4 2?O 98,5 2,3 8 074 7 706 95,11 0,2 17,6
45

390
135

r 6s9

4,8-
0r0
1,5-
3,2-

3 539

16 082
L7 4t7
71 61t§l

86,'11

93,9
97,7

94r7

23,0

34,0

Qr5
18,4
eS,l

32,6
70rq

Q'6

260
263

374
732

1 628

95,9
96,7

%12

88,9

96,9
97,8

95,8

10,0-
0,4-
4,4'

6 808
5 386 S5,1

38 150 93,7

0,1- 27,8

3,5- 31,8

2,7- 42,9

0r9- 30r51,7-'68,8
205- 40'2

40

l) Ergebnisse dEr Kapazitätserhebuno einschlleßlich 2u- und Aboänoe.-2) Ganz odsr tgilHeise oeöffnst.-3) Anteli am Ir\soesamt.-4) Erö€bnisse der KabazitätsErhebunö bzr{. naximales BettenangeSot-in d€n zurLicklisoendEn 13 üoneten (einschl. tfd. Honät).-5) Rsahnerlscher wert (Übernachtungsn / nügliche Bettsntage)-x 100.€) RechnErlschär t'lErt (übernachtungsn / ongebotsns BettEn-tagg) x 100.
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2 Beherber€ungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach GemeindEgruppen und Eetriebsarten

Gemeindegruppe

Betriebsart

Mai 2000 Jan. -I.lai. 2000

BetriEbe Betten / Schlafgelegenheiten durchschÄi
AuslEstung

ttl iche
darunter

geöffnete 2) BetriebE
darunter

angebotene Betten /
Schlafge legenhe iten lo"" I I

'srlnäl[,l",,rr 
I

der
al ange-

bote-
nen 6

insge-
samt 1 )

Ver-
änd.
g9gen-
über
Vor-
J ahres
monat

insge-
samt 4)

Ver-
änd.
gegen-
übEr
Vor-
J ahres
nlonat

zusarrnen Anteil
3)

zus anrnEn An-teil
3)

Betten. / Schlaf-
gElegenheiten

Anzahl a Anzahl

HeiIbäder zusafinen

Hotels
Gasthöfe
Pensionen
HoteIs oernis

HotEIs,GasthöfE,
Pensionen usr{, zusamien

Erholungs- und FEriEn-
hBime, SchulungsheinE

Ferienzentren
FErienhäuser, -i.ohnungen
HüttEn, JugendhErbergen,

J ugendherbergsähnl. Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zgntren usl{. zusailnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Eetrieb€ zusairnen

I 724
905

1 52r
2 LAL

6 2gl
347

7
1 882

188

247
11

1 150

1 656
858| 46?

2 097

6 063

333
7

1 865

176

zBt
11I 129

96,1 S95,9 196,1 497,9 . 1

26rL
39,7

311,3

2q,g
30,2

t3Vr4
96,7

96,0
100,0
99, 1

93,6

96,6
1oo, o
98,3

9'{,9
9A,Z

100,0

98,2

2,4-
3,2-

16,7
0r3

2,A-

2,2-
0,4
9,5-
3, 1-
3,0-
5,7-
0r0
0r5
1,5
0,5-
5,9
2,1-

251
r87

658

247
885
419

511

34,0
38,1

416
26
2A

4L,7
35,1
77 16

ßr2

116,6
39,6
?7,938r7

Q'7

28,2

51,7

22,9

27 rs

16,9
77 14

22,8

13;8

18,9

1,8-
1a_

1 '5-0'9-
7,2-

25,0

28,7
71,2

41,2

'2-,6a-

116 743 110 367 .94,5
20 q77 ß 277 gS,t

a-
42
47

226

26
3

52

15

24 015 91,4 5,t- 42,0
3 848 9S,0 32,4 26,3

33,5
28rG
24,4

29,L
25,7

39,966 94,6
45 295 S6,0

214 905 94,8

50 568 96,5

14 500 92,9

38 512 94,8
5 910 96,6

27 rG

38,7

33,2
73,9
q5,7

4,0 43,84,3 37,44,0 35,6L,6- §,2
2,3 40, 1

7,4 39,20,3- 47 ,33,5 27,0
10,4- ß,2
2,2 31 ,80,9 84,7
2,7 37,9

,2414,1- 38,94,3 24,52,0 37,47,5 3Z,S

1 , 1- 36,0

20,0
29,5

31;7
18,3
25,A

1I
4

U
6
7

2 AS 2 382 98,3 0,4- 98 202 92 931 94,6759 7?4 95,{ t,2- 120 869 115 281 95,11

9 474 9 189 97,0 1,8- 545 729 423 717 94,9

22,7

6,?
67,0
38,0

27,5
18,6Gasthöfe

Pensionsn
Hotels oernis

Hotels, .GsfitifB,,
P€ns igrgn .u8r,(.z!s anrn€n

Erholrntts- ,und iffiEn-, helnE, §EhuilunE3heirro
FerierwDxrrgl'r.
FeriBnhäLEEf,,, .aüdhnunggn
Hütten, .lugendherbergen,

J ugendtrerbergsähnl ..Einr..
Erholungsheine, Ferien-
zentaen usH. zusamen

Seebäder

HotEls

S€natoriEn, Kurl(rankenh.

BEtri€be zusailnsn

Sanatorien, Kurkrankenh.

Bstriebe zusailEn

40 644
6 r21I 031

23 322

7 752 98,0 0,1 79 llri

32
23
22

445 98200 sEt281 97426 97

451
20t
2AA
8118

788

7 E,75 2,06 3r34 3,6-

229
13

3 558

7,7-
0r0
0,2

5, 1-

29 040
16 018

115 629

6 416

167 103
17 675

283 896

8 589
22 070

75 027

2t 44t
15 9{5

111 063

5 737

160 r87
17 551

252 759

95,1
94,4
94,8

94,5
99,5
96,1
89,4

237
13

3 619

37

5 802 5 6Ss

41,5 2l,O 29,947,5 34,6 37,9

23,1

2800

16,4
26,q39

3 908
106

3 837
106

0,1
1,0
0r1

95 rg
99,3
95,8

33,3 t7,3 2t,185,3 67,9 70,0

39,7 22,3 28,9

Luftkurorte
ItotEls
G!sthöfe
Psnsionen
tl,otels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usr{.zusamn€n

Erho]ung6- und Ferien-
helme, SchulungshEins

FErlenzEntren
Ferienhäuser, +ohnungen
Htitten, Jugendherbergen,

J ugendherbe196ähnl . Einr.
Erholungsheine, Fsrien-
zentren usH. zusailn€n

1 018 992 97,4990 957 96,7558 534 95,7| 042 1 057 97 r7
97r0

97,9
100, 0
98,2
97,6

3 6{8 3 5110

58 530
24 083
L4 t23

2L 047
8 997

2L 497

1r8 633

2r9
0, 4-

22,5

2l ,s

17,4
40,2

34,3

z3,5
29,0

18;2

Qr0

19,11

21,7

18;3

24,3

28,0
15r8
2l rg
2L,0
23,6
34,9
115, 1
19,5

26,L

27,2
68,1
27,9

55 523 96,6
22 730 9q,4
12 921 91,5
21 063 96,2

113 237 95,5
20 116 95,6I 577 95,3
38 611 95,7

2
2
I

21.2
28,5

3- 332796- 26

II
0

?
4
1

26
14
19

3,6- 38,0 !19,9 32,43,6- 41,2 43,2 41,2
40 352

1{ S00

0r6
0, 1-

1) Ergebnisse dEr Krpazitätserhebung einschließlich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder teilHeise geöffnet.-3) AntEil an Insgesamt.-
1l) Ergebnisse der Kapazitätserhebung bEH. maximales Bettenangebot in den zurückliegenden 13 Fbnatsn (einschl. lfd. tbnat).-5) RechnErischer l..lert (Übernachtungon / n6gliche BEttentagE) x 100.€) Rechnerischar tlsrt (Übernachtungen / angebotene Bstten-
tage) x 100.

206 201 14 304 96,0
1 654 I 622 98,190 90 100,0

85 296 8l 808 95,7 1,1- 29,0 30,3 25,3
13 815 13.668 98,9 6,5 74,8 75,7 66,0

5 392 5 ?52 97,4 217 744 208 513 95,8 0,2- 3l,l 32,8. 25)9

1Fachserie 6 R
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach Gemeindsgruppen und Betriebsarten

Hai 2000 Jan. -
Mai.2000

Betriebe Betten / Schlafgelegenheiten

darunter
geöffnete 2) Betriebe

zusarmen Anteil
3)

angebotene Betten /
Schlafg€legsnheiten

darunter

insge-
samt 1)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
rcnat

insge-
samt 4)

zusa[men An-
tei I

3)

ttI iche
Aus Iastung

Geneindegruppe

BEtrieBart
al ler

s) l:ru"-l
lbote- I

l*" 
.,1

al ler
s)

der
ange-
bote-
nEn 6

Betten / Schlaf-
gelegenhe iten

Anzahl x Anzahl

Erholungsorts
Hotels
Gasthäfe
P€nsionen
Hotels gsrnis

Hotels, G6sthöfe,
Pensionsn usx. zusa[mEn

Erholungs- und FErien-
heins, Schulungsheine

Ferienzentren
FeriEnhäuser, {shnungen
Hütten, Jugendherbergen,

J ugendhgrbergsähnl. Einr.
Erholungshsine, Ferisn-
zentren usr{. zusanrnen

I
1

5

397
18

L 734

8 539
7 138
2 330
4 722

22 729

1 408
41I 959

886

4 274
137

27 L40

39 508

2 676
90

10 344

I 556

14 665I 186

55 380

L 47r
1 809

750
858

4 888

379
l8

1 697

2§

8 353
6 A7?
2 260
4 625

22 L70

1 366
40I 858

432

2,3
2,0-
5,8-
1,4-
1,3-
2'6-
5'9
2r8
215

1r9
4'5
0,2-

762 507

27 039
13 975
55 804

38,3
25,5
28,8
27 rB

32,7

40,7
36,6
19,8

41 ,9
30,2
77 r0

33,8

26,8

16,0

27,6

29,6

29,6
41,2lt,4
25,6

2816
L7,0
27,5
7912

23,8

26,7

23,3
70,2

25,9

31,3
33,5
44,3
15, I
29,5

29,7

33,6

507
870
779
896

052

83 579 97
42 S84 95
77 625 94
18 320 94

86 050
415 160
18 564
19 298

169 072

97rE
96,7
96 r3
95,8

96,8

95,5
100,0
s7,9

s5,7

1
2
I
I

1,6 37,22,3- 24,23,6- 27,32,4 26t2
15,4
18,6

32
18
2r
33

0
1
7
0

5
3
3
2

b
4
6

30,9
17 132lrg
28,3

27,6

?9,e

24'
22,
87,

" 28 944
l4t 493
57 913

18 205

119 555
13 956

302 583

6:t5 8g1l
155 19St
57 880

206 5116

1 056 5lS

96,1

s3,4
96,4
96, q

27,8 32,828,6 31,9L3,2 15,4

0,0 31,4

2,3- 37 ,622,4 35,30,8- 19,0

2 406 2 340 97,39{ S3 98,9

7 552 7 32r 96,9

17 474 96,0 3,1

114 293 95,6
13 712 98,3

290 512 96,0

1,8
lr7
0r8

23,3

19,9
6?,4

23,0
Sanatorien, Kurkrankenh.

BetriEb€ zusamnen

Sonstige 6enEirden

Hotels
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnls

Hotels, Gasthöfe,
Penslon€n usH. zusailien

Erholungs- und F€riEn-
heime, Schulungsheime

Ferienzentr€n
FerienhäusEr, -iohnungen
Htltten, Jugendherbergen,
JugsndherbErgsähnl. Einr.

Erholungsheime, Ferien-
zsntren usH. zusailnen

Sanatorien; KurkrankEnh.

B€trisbs zusarmen

G€meindegrupp€n
zusalt'nen

Hotels
GasthöfE
Penslonen
Hot€ls garnls

Hotsls, Gasthöf€,
PEnsionen usH.zusailngn

Erholungs- und Ferien-
hsl,ne, Schulungsheimg

Fgrienzgntr€n
F€rienhäusEr, -xEhnungenHutten, Jugendherbsr0sn,

J ugendherbergsähn1. Einr.
ErholungshEi,rE, FeriEn-
z€ntrgn usH. zusamnen

SanatoriEn, Kurkrankenh.

Betriebe Insg€sart

%7 40,2

28,7
75,6

32,4

97
9697,0 197,9 3

,7a-
,3
,1

5
7
4I

I
a

0
2

3!!
19
2q
34

67q 72L 96,
1q7 983 94,
54 754 94,

199 0{1 96,

72,72'6 6,4 5,

4t814213

4 41,0 42,4- 24,0 25,0 29,5 31,1 40,6 42,

97,3
97r0
97 rG
94,8

95,1

95,8
9{,9
97,0

214

0r1l
15,4
0,7

2'9
2,2
5,4

0r3

0,4-
%r0
312

4r8

106 006
16 831
58 288

1 016 4S9

tol 237
16 550
51 970

69 813

239 570
20 103

96,2
otrE
98,3
92,3

94,5

94,7
94,0

37,8

38,9

39,3

40,9
45,3
20,0
4ErS

38,5

37, g

4l 14Qr3
24,t
45,2

34,5
7812

39,9

4{;s
18,3

,t ,0,7-

73 896

253 021
21 388

I 650 000

2LL 324

723 177
187 703

1 582 169 95,9

199 81ts 94,5

7,4 38,3

0,9- 3f,,0

44,7

36,2 38,4 %,1 29,473,7 78,5 70,9 74,9
4 0st6

130

26 336

2r5
214

0r5

13 239
11 104
5 476I 689

12 9ü
10 706
5 287I 463

60,4 t,52,70,
903 702 96,
238 88{ 94,
133 854 94,
305 729 96,

s37 861
252 040
141 849
318 250

I
b-
4-
4

1 330 928 I 2?6 t?2 35,9 2,4 38,1 3§1,8 ß,4 37,7

40,1 47,2410 25,31,8 33,
36,9

3
3-
6
7

32
19
25
30

7
0
2
8

38 373

2 588
89

10 108

rß2
74 277.
1 1113

53 793

97
s6
96
97

97

96,7
98,9
97,7

95,9

9l,3.
96,4
97,2

1 ,8-
72,7t,2
2r8
0r90'{
o12-

26rz
7l12

60 224 58 897 '97,8
322 60t 308 016 95,5

Ln 028 tzt 8n 94,4 1,4
688 589 95,2 1,2
180 315 96,1 0,7

2 560 880 2 ßt 073 95,7 1,3

10,
l,

2 41,4o 22,9
35,0 !ß,815,6 18,1

Q,5
32,7
75,1

38,1

27,94

7
4

29,L 31,9

1) Em€bnlsse der Ksoazltätscrhetuno 
'4) Eröebnisse der Kabazitätsgrhebunö I5) R€chnsrischsr t{srt (Ubernachtungan

tage) x 100.

einschließIich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder tsilHelse geöffnet.-3) Anteil Em Insgesait.-
bzlr. maximales Betten8ngebot in den zurückliEgenden 13 Flonaten (einschl. lfd. l,lonät).-/ nügliche Bettentage) x 100.-6) Rschnerischar l,{ert (übernachtungEn / angebotEne BEtten-

1 05/00Statistisches
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3 Ankünfte, übernach
3.1 Nach

tungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingpläizen
Ländern und zusanrnengefaßten 6ästegruppen

Mai 2000 Jan. - Hai. 2000

Land

Ständiger hlohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

dsr Bund8srepublik Deutschland

Ankünfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen

insgesamt

verän-
derung
gegen-
tibsr
dem Vor-
J ahres-
mohat

insgesamt

I verän-
I derung
I gegen-
I über
ldem vor-
| ; anres-
I mönat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer I )

insgesamt

AnzahI

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesamt

Verän-
derung
g9gen-
uoer
dEm Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hElts-
dauer I )

Anzahl x Anzahl * Tage AnzahI % Tags

Baden-l,Jürttemberg
BundesrEp. Deutschland
AndErer hbhnsitz

Zusanrnen

Zusailnen

;ZusarEBn

ziJsuüßn

Hessen
BunclesrEp. Deutschlsnd
AnderEr tbhnsitz

Zus6ilnen

Itbrdrhe in-!.1€s t f al en
Bundesr€p. DEutschland
Anclerer tlohnsitz

zusamten

Rhelnlard-Pfalz
Bundesrep. o€utschland
Anderer tbhnsitz

34,2-
11 ,0-
34,2-

37,4-
20,2-

39
25

38

35
18

3r5
2r4
3r3

11 ,8-
413

9,7-

11 ,3-
217-

10, q-

a1
2r8
3r5

s10
809

38 137 957
23 6t2

151 579

97 595
77 074

114 673

150 030
18 658

3,5 168 688

6 963
2 106

3,4 g 059

2
3

213

43 988
8 621

58 609

'gsg eso
47 403

48 719

226 147
21 983

248 r30

35, 4-

4-
5-
4-

58,4-
L2,4
56,5-

118,6-
7 r7-

45,3-

69 996

3 595
1 115

410 763

538 511
48 904

687 515 15,5-

34,0
413

25,9

7t 572
5 228

Bayern
Bundesrep. Deutschland
AndErEr hbhnsitz

2usannen

Berlin
Bundesrep. oeutschland
And8rer l,,lohnsitz

Zusarnen

60 017g 979
38
16

35

18
22

0-
5-
6-

3
2-

505
327

30
I

8
2

4
3

3
6

3
2

3
3

,3
,1-

74,2-
5,0-

13,2-

15,6-
14,5-

413
216

4r!

L2 2L7
3 774

51 14S
11 943

ß12
70rz
22,7

58ti
945

23
6

4
3

3
3

4 710 5r3 15 931 18,0 30 629 3,4

Brandenburo
Bundesrep. öeutschland
Anderer tbhnsitz

54
3

53

20 009
883

20 892

21 955 47,5- 64 656
3 708 11,4- I 933

25 663 44,2- 74 589

7-
5-
7-

592
208

45
3

38, 4-
18,8

37,1-. 76 740

42,2-
5l ,8
3S,6- 2,4

3I2
3

31 833418 800

Brernen
Bunclesrep. Deutschland
Ander€r Hohnsitz

Ha,rburg
Bundesrep. Oeltsclil 6nd
Anderer ,|ShnEttz

150 70Sl
2 L78

219
2,7

43 320 30,5- 740 283 28,0- 3,26119 0,8- 15 9117 6,2- 2,8

2,9 49 43S 27,8- 157 230 26,2- 3,2

39,2- 3,2 A5 324 28,2-22,0- 2,3 1304 3,4-
2ß 177

3 330

l{eckLsnbu rg-vo rpofi rErn
Bundesrep, oeutschland
AndErel tlohnsitz

Zusalttren

Niedersachsen
Bundesrep. Deutschland
Arlderer tbhnsitz

.Zus6lrr1ten

118 137 152 A27 39,0- 3,2 86 628 27,9- 25L 507

55 516 39,8- 25,2 L02 32,7- 4,5 125 580 20,2-5121 24,2- L4'152 26,2- 2,8 I973 14,0-
60 537 38,7- n6 254 32,4- 4,4 1311 553. 19,8-

613 573
26 s58

37
571
072

207
s30

47 51, 1-
10,7-
50r7-

Q,8-

18,
7,

18'

L2,
19,

2r9

4,9
3r0

4'8

219
3'0
2r9

312
3,1
3r1

8-
4-
7-

6-
7-

2r9
216

2r3
l17
2r3

2 214
2'9
2,5

18, 1-
12,8-
77,q-25 643 41,8- 63 0S2

32 427 32,3-
15 002 7,7-
q7 429 25,9-

6110 131 72,9-

143 339
26 042

20,0-
20,3-

159 401 20,0-

24,2-
57,2-
2?,7-

50a
49

7-
1-
3-

1-4

Zusannren

Saarland
Bundesrep, Deutschland
Anderer hbhnsitz

, Zusaßngn

2,9 63',308 13,4- 200 161 9,1-3,1 24 707 L2,0 76 1185 5,8
3,0 88 015 7,5- ?76 657 5,4-

3 852 59,2- I,g 4 405 21,3- 10 289623 59,4- 1,8 568 0,5 376

2 410 " 38,0- q 575 59,2- 1,9

93 975
47 272

r41 187

34,3-
17,5-
ß,5-

4L,q-
6'4-

059
351

2

Statistisches

1) Rechnerlschsr t,lert Üb€rnachtungen / Ankünfte
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3 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen
3.1 Nach Ländern und zusanrnengefaßten Gästggruppen

Mai 2000 Jan. - Mai. 2000

Land

Ständiger hlohnsitz dEr oäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik oeutschland

Ankünfte Übernachtungsn

insgssamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem
J ahres-
npnat

insgesant

Verän-
derung
g9gen-
uoer
dem Vor-
J ahres-
npnat

durch-
schni tt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

x Anzahl Tage

Ankilnfte Übernachtungen

vErän-
derung
gegen-
über
dEm vor-
J ahres-
zeitraum

insgesant

verän-
derung
g9gen-
uoer
dem Vor-

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-

J ahres- dauer 1 )zei

insgEsamt

Anzah] x Anzahl x Tage

Sachsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusanmen

SachsEn-Anha It
BundEsrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusarrnen

Zusailren

Bundesgebi€t
BundesrEp. DeutschlanC
Anderer l,lohnsitz

Insgesant

806
809

777
883

11 57,8-
23,9-
56,4-12 060

7 618

26 741
2 393

29 134

356 532
55 895

412 427

92 895
4 151

97 0416

2A
3

55,8-
4,0-

2,6 79 024 39,6- 50 968 36,1- 2,74,3 I 249 20,5- 5 839 16,5- 4,7

4,0 54 681 24,0- 22A A37 20,2- 4,22,5 4 529 11,0- 12 361 7,0- 2,7

7 106
572

18 736 511,0- 2,6 12 539 32,0- 35 333 31,9- 2,81386 8,7- 2,7 777 15,3- 1970 25,6- 2,7
57,7-
11,1-
50,1-

32 515 52,6- 2,7 20 273 38,7- 56 807 34,5- 2,8

20 t02 52,4- 2,6 13 256 31,3- 37 303 31,6- 2,8

SchlEsiig-Holstein
Bundssrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusarnen

Thtlrlngen
Bundesrep. Deutschland
AndErer hbhnsitz

19 325 47,7-
2 763 0,5-

27 ß8 45,1-

47,9-
32,3-
116,9-

52,2-
517

49,5-

43,9-
15,3-
47 r2-

105 813
6 072

44,9-
30,3-

112 885 44,3- 3,9 59 210 23,2- 241 198 19,6- 4,7

742
742

484

6

7

1 359 394 39,3- 3,3 855 571 19,3-

35,9- 33 783 33,9- 2,93,8 3 225 8,0 3,5

2 474 624 t7,S-
283 506 7,t-

3 098 130 16,5-

2r9
2,9

11 656
926

2,9 72 582 34,0- 37 008 31,0- 2,9

1 276 704
152 688

40,s- 3,4 758 r29 27,2-22,0- 2,7 97 542 1,1-
317
2,9
3'5

N6chrlchtl ich:
Früh€res Bundssgebist

Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusarrren 315 381

39,8-
15,7-
36, g- 1 090 798 37,2-

263 6375t 745
951 801 38,8-
138 997 23,7-

688 649

4- 2,9 160 9134- 3,3 , 5109

3r8
2r7

3'5

77,5-
1,1-

15,6-

32,5-
0,5-

15,0-
8,0-
14,3-

4,0
2,9
3,8

2r8
3'7
2r8

597 216
91 1133

2 369 049
261 r31

2 630 180

445 575
22 375

l,leue Lärder und Berlin-Ost
Bundesrep. Deutschland
Ardarer Hohnsitz

Zusailnen

52,9-
lo)2-
5r,9-

27,8-
4r8

26,7-

264 905
13 591

278 5St6

q7
0

46,1- 2,9 767 022 3t,7- 1167 950

R7E»

l) Rechnerischer ].{ert ÜbErnachtungEn / Ankünfte.
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3 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen
3.2 Nach ausgenählten Herkunftsländern

Mai 2000 Jan. - Mai. 2000

AnkUnfte ÜbErn6chtungen Ankünfte übernachtungen

Ver-
än-
dErung
gEgEn-
über
VorJ . -
monat

%

Ver-
än-

durch-
schn.

ent-
hal ts-

VEr-
än-
derung
g99en-
uoer
VorJ . -zeit-
raum

Ver-
än-
derung
gEgen-
über
VorJ . -
ze it-
raum

durch-

AnzahI

insgesamt
derung
gegen-
über
vorj. -
monat

Auf-

dauer
2l

Tage

schn.
Auf-
ent-insgesamt

Anzahl

An- insgEsamt

AnzahI *

An-teil
1

Herkunfts land(ständiger l,,lohnsitz )
te il hal ts-

dauer
2l

Anzahl a x Tage

Bundesrepublik Deutschland

Aus Iand
Europa

Baltische Staatgn
8e lgien
Dänenark
F innland
Frankreich
Griechenlarll
Großbrit. und ltcrdirland
Irland, Republik
Is I and
I taI iEn
Luxemburg
NiEderlande
I{ot1{egen
0sterreich
PoIen

Sp6niEn
fschechische
Türkei

Republik

Ungarn
Sonstige europ, Länder

zusannen

Afrika
REpublik Südafrika
Sonstioe afrik. LändEr

Zusanrnen

Asien
arablsch€ Golfstaaten
Chlna Volksrep. und Hongkong
Israel
Japan
Stidkorea
Taixan
Sonstige asiat. Lärder

zusanlnen

Anerika
Kanada
USA
liuttelafierika und Karibik
Bras i1 ien
Sonstige sijdamerik. Länder

ZusainEn

Australien, l,leuseelsnd und
0zEaniEn

zusairnen

ohns Angab€

Ausland zusaüien

Ankünfte/Üb€rn. insgesafit

,0-
,45,6-

33,0

2 45t 3,2 1,6
723 79,0- 0,5

152 688 22,0- tL,z

356 532 43,S- I 216 706 40,9- 88,8 3,4 75A 729 27,2- 2 8L4 624 17,3- 90,8 317

1r5
3'0
215
1,8
2,7
3'8
3'5
5'0
I,E
2r4
317
3r1
1r8
2,6
3r1
3r3
4r8
1r8
2,4
2r4
2r2
1r6
?,4
312
3,0

1r5
1'5
1'5

2r5
1r3
1r5
213
2r8
1,7
1r8

24 s9
2 024 23
3 774 29510 23945 2241 103859 7

226 t0ß26703 16
167 20

33 754 15396 1
1 601. 18330 638 30

26 136
1 130. 4
2 244 36

737 32
{132 10813 7896 33
173 50

52 097 t7

Portugal
Rußland
SchHeden
SchHsiz

39
5 320
7 02r

853.2 747
189

13 283
1 193

80I 1185
636

99 261
760

3 701
1 081

70
38

1 9116
5 524

313
7 207

23
202
491

1416 851

240
10

250

3-
9-
7-
8-
7-
8
4
0-
3
3-
9-
5-
0-
0-
9-
s
b
s-
5-
7
9-
3
1-
2-

8-
5-
3-

x
5
0I

6
6

63,2- 0,024,7- 3,534,6- 4,631,9- 0,624,3- 7,450,0 0, 1:.8,0 8,737,7 0,873,9 0,11,9- 1 r02,9 0,423,6- 65,05,1 or518,4- 2,428,2- 0,791r4- 0r0792,3 0,05,2 1,343,0- 3,64s,8- 0,2777,4 0,884,9- o,o68,3 0,137,7- 0,327,8- 96,2

:t6,5- 0,244,4- 0,035,9- 0,2

20,
44,
80

14
59
32
67
74

27
273

491
547

6
29
67

140

6
b
2
7
3
6
4
3
7
1
8
sI
3
3I
5
7
5
3
8
2

I
8

1
2
2
1
2
4
3
5
1
z
3
2
1
2
3
1
1
1
2
2
2
1
2
2
2

79 70
11 369 7
18 628 10
1 650 114328 I232 43

22 079 14
1 670 57

105 75
6 515 65
1 639 27

173 210 71355 36188 4
2 770 27

185 78405 73148 1
t2 903 27645 29
3 374 32258 555U 70
1 120 16

273 483 5

52 ß,4-
3 813 5,2-
7 410 9,9-914 4,7-
1 602 12,0-61 15,1
6 109 13,6335 4,773 50,3-
2 702 30,24q3 9,9

55 797 2,5-753 29,4
2 473 8,5-670 25,956 16,q-85 34,9I 762 9,1
4 683 13,0-266 74,2-I ß7 434,736 60,9-

195 89,3347 22,0-
92 058 0,9-

1-
2-
7-
2-
0-
2
2
4
4-
5
8
9-
2tr-
2-
2-
4I
5:
3-
1-
4
9-
s-

9-
1
1-

0r0
4r0
6r6
0,6
1,5o't
7,4
0r5
0'0
213
0r5

61, I
0'5
212
0'7
0'1
0'1
1,1
4r6
0,2
t,2
0r0
012
0,4

96,5

0r1
0r0
ort

0r0
0r0
oro
0r0
9r9
0'0
0,1

0,3 7 ,70,8 1,80,0 2,20r0 1160r0 1r81,1 1,8

357 2723 2l380 26

237 27,3-15 11,8-252 20,8-
5
0
5

157 3010 37
157 31

23,3
25,L
66,7-
13,3

7
59 21027532 3927 92

LA 2A
L64 ??

x
110,7
39,1
63r4

311,1_

8,0
88,3

0
0
0
0

9
0
2

0
0
0
0
0

0
0

0r3
1,0
0,0
0'0
0'0
1,4

2rO
1'0
1r52rl2r!
1r5
7,7

,5
,7
,0
,?
,9
,7

13
70
33
47

at
133,3
56,6-
51,629 38,1_

33 rl
89 74,549 55,0-

108 111,8
76 204,0

35 14,6-390 22,3

323
908

6
17
35

289

3

2t
2r3

2 653

624

97 542

4,5-
14,5

2q,9
72rG

20,8-
36,8
15,4

426
1S9
20
19
78

742

26,8
13,0
29,0-
13,9-
58,0
15, 1

720
145
44
31

139
079

1

2

2 1 2

3

1 785

3S3

55 8Ss

13,3

55,9-
15,3-

1,4
1'8
2r7

13,0-

2L,t
58,6-
l, 1-

l14
3r9
2r9

7
23,9-
20,8

3 740

2 434

283 505

14,9 1,3
7319- 0r9
7,L- 9,2

4L2 427 47,2- 1 359 3911 39,3- 100,0 3,3 855 671 19,3- 3 098 130 16,5- 100,0 3,6

1) Bei übErnachtungen von Gästen aus dsr Bundesrepublik Deutschland und den Austand zusailrens Anteil an slIBn Ubernachtungen
iil BundesgeblEt; sönst: AnteiI an allEn übernachtüngen am Ausland zusailien.- 2)REchnerischer t.lert Übernachtungen / Ankünfte.

6 R7
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4 Campingplätze und Stellplatzkapazität
nach Ländern

Mai 2000

Campingplätze Stellplätze für Urlaubscamping

Land

darunter
mit Urlaub6camping

insgesamt 1) darunter

geöffnet 3)
zusailnen

d6runtEr

angsbotene StellplätzE
insgesant 2) Ver-

änderung
gegenübör
dem Vor-

Anteil 4)

J ahresnonat

zusailnen

AnzahI x

BadEn-1,{lrttemberg

Boyern

Berlln
Erand€nburg

Brsnen

Hanburg

Hessen

l.,l€ck I enburg-Vo rponnern

Niedersachsen

tbrdrhein-Uestfalen
RhElnIand-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhslt

SchlEsHig-Holstein
Thüringen

Bundesgebiet insgesant

Nachrichtlich:
Frtiheres Bundesgebiet

Nsue Länder und Berlin-(bt

235

370

264

359

23 202

32 984

725

11 869

19 630

30 578

7ß
10 660

4,9-
5'3-

l0r4
5,2-

18r0-

2,1-
lr3
617-

3r5

10r8-

ll rS

3r8

0'3
13,7

2r7-

84,6
92r7

100,0

89,8170

774

151

305

229

250

37

98

53

233

51

2 476

I 472

544

2ß
337

160

7

170

7 7

774

163

€00

424

ß7
39

9S'

63

277

53

2.790

137

158

277

187

247

29

95

63

227

45

2 22L

16

24

25

13

20

1

7

4

L7

5

207

442

964

§,85

887

420

657

0{9

930

747

535

94t

t2
23

23

1l
l8

1

6

4

16

3

184

012

154

698

689

945

374.

534

761

274

E64

263

?3,t
92,7

91,2

84,2

92,8

82,4

92r7
96,6

91 ,4
77,6

88,6

88,0

90,4

2 247

549

1 699

522

153 140

54 807

1311 730

lls) 533

3'9-
0r5

l) Ergebniss€ dBr Kapszitätsgrltg9unS einschl.i-eßIich Zu- und-Abgängs..-2) Ergebnisse cter Kspazitätserhgbung bzH. naxlmalesst€llplatzangebot in den zurückliegönden 13 l,lonaten (einschl. Ifd; Honat).:3) oani odär aäiiiaiaä-öäüirnäte-pratiä.:a)-Äntej.r ari!Insgesant.

Fachserie
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Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe

2ite



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI.l S. 1733),
zuletzt geändert durch Mikel2 des Gesetzes vom 19.
Dezember 1997 (BGBI. I S. 3158), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik ftr Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI.l
S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom '17. Januar 1996 (BGBI. I S.34). Erhoben
'werden die Angaben zu den Tatbeständen nach § 3
HdlStatG.

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystemaü-
sche Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Klassffikation
der \Mrtschaftszweige, Ausgabe 1993 0M 93) abge-
grenzt. Erfaßt werden alle Untemehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder überwiegend Be-
herbergungs- oder Gaststäittenleisitungen (einschl. Kanti-
nen und,Caterer) anbieten;,darunter,sind Unternehmen zu
verstehen, die,entweder gegen rBezahlung Übemachtung
frlr eine lbegrenae Zeit,(auch ,rnit Abgabe von Speisen
und Getränken),anbieten oder die Speisen'oder Getränke
im allgerneinen zum Vezehr an Ort,und 'Stelle abgeben.
Die rLlntenEhmen müssen dabei stets frir das Ge-
samtunternehmen melden, also unter Einschluß auch sol-'
cher Afbpitsstätten, in denen andere als Gastgewerbetä-
tigkeiten überwiegen (2.B, Herstellung von Nahrungs-
und Genußmitteln,'Cafe-Konditorei'). Nicht einbezogen
werden land- und forstwirtschaftliche Betriebe, im Aus-
land gelegene Untemehmensteile sowie die Gastgewer-
beaktivitäten solcher Untemehmen, deren wirtschaft licher
Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt, wie von Einzel-
handelsunternehmen betriebene Restaurants oder von
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder Be-
hörden in eigener Regie betriebene Kantinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell. (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenä. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Kbnzept angewandt
wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser Unter-
nehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fällen:
Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden Ge-
werbe usw..). Mit diesem Konzept soll eine Überschnei-
dungsfreie aber auch ltlckenlose Abgrenzung der einzel-
nen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren verschie-
denen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird der
wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehörigkeit

zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt, daß er-
mittelt wird, in welchem Bereich die größte Wedschöp-
fung ezielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik die hier-
fur benötigten unternehmensspezifischen Rohertrags-
quoten nicht'erftagt werden, basieren diese Feststellun-
gen auf branchenweise ermittelten durchschnittlichen
Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen in
der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Betriebs-
arten (S-Steller der tM zugeordnet. Unternehmen, die
eine gemischte Tätigkeit ('Beherbergungsgewerbe und
Gaststättengewerbe') ausüben, sind dabei grundsätzlich
dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn sie 9
und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

De Gastgenarerbestatistik wird dezentral von den Statisti-
schen Landesämtern durchgefuhrt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerunter-
nehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr als
einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bundesamt
veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergebnisse wer-
den von den entsprechenden Statistischen Landesäm-
tern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Handels-
statistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs. 4
Satz 1 des Gesetzes über die Statistik fi,ir Bundeszwecke
- Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber oder Leiter
der Untemehmen auskunftspflichtig.

Eilrebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerlcestatistik wird auf repräsentativer Grund-
lage durchgefiihrt. Gesetzlich ist geregelt, daß höchstens
11 500 Unternehrnen des Gastgewerbes befragt werden
dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem von \y'Vissen-

schaft und Rechtsprechung anerkannten mathematisch-
statistischen Verfahren aus der Gesamtheit der Gastge-
werbeunternehmen, die bei der Handels- und Gaststät-
tenzählung (HG4 1993 ermittelt wurde. Die Unternehmen
wurden durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus der
Auswahlgrundlage gezogen. Für die Schichtung der
Auswahlgrundlage war die beabsichtigte Ergebnisdar-
stellung nach Bundesländern und Wrtschaftsgruppen
maßgebend, Ab einer bestimmten Umsatzhöhe, der so-
genannten Totalschwelle, die fiir jedes Bundesland und
fur jede \Mrtschaftsgruppe gesondert ermiüelt wurde,
erfolgte keine repräsentative Auswahl mehr; vielmehr
wurden die Untemehmen mit einem Umsatz Über der
Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe einbezogen.

Statistisches achserie 6 05/00
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Alüralislerung des Berichtsfirmenkrelses

Von del Gastgewerbestatistik wird enruartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müssen
alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unterneh-
men und auf die dargestellten Sachverhalte Auswirkun-
gen haben, wie Unternehmensneugnindungen, -zusam-
menschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie Ver-
änderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnliche
Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der Stich-
probenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der be-
richtspflichtigen Untemehmen nur solche zu entlassen,
die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe betrei-
ben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Verpachtung,
Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der Rechtsform,
Unternehmensteilung und ähnlichen Veränderungen fort-
gesetzt wird, bleibt jedoch die Auskunftspllicht auch filr
das sogenannte "Nachfolgeunternehmen" bestehen. Un-
ternehmen des Gastgewerbes, die ihre Geschäftstätigkeit
in einen anderen Wirtschaftsbereich verlagern, beispiels-
weise in den Einzelhandel, bleiben auch in dem neuen
Tätigkeitsbereich berichtspflichtig, wenn er zum Erhe-
bungsbereich des HandelsstatistikgeseEes zählt. Als Er-
satz fiir die aus dem Berichtskeis ausgeschiedenen Un-
ternehmen werden ständig neugegrundete in den Ele-
richtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten Un-
ternehmen mit den bei der Stichprobenziehung fur die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird zwi-
schen freier Hochrechnung (fr.jr Anzahl der Untemehmen)
und gebundener Hochrechnung fur das Merkmal 'Um-
satz' und die mit dem Umsatz stark korrelierten Merk-
male, sowie entsprechend lilr das Merkmal 'E}€schäf-
tigte' und die mit der Anzahl der Beschäftigten stark
korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehätter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der Dar-
stellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat zur
Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen er-
geben können. Sofem in Einzelfälen in der Eleschäftig-
tengrößenklasse der Untemehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsvedahren zurückzutlhren.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familienan-
gehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich der
Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezähtt werden

auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Urlauber)
und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren durch-
schnittliche Arbeitszeit küaer als die orts-,. branchen-
oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne Um-
rechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgeweöe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherbergungs-
stätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des Gast-
stättengesetzes unterliegt. Hiezu gehören die Ver-
mietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen ebenso
wie die Vermietung von .Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherlcergung rechnen jedoch Verpflegungslei-
stungen (2.B. Fruhstück). Diese sind den Gaststät-
tenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensrnitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen auch der
Verkauf über die Straße und an Betriebsangehörige
sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen die
Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bädern,
Garagenvermietung u, dgl. einschl. Bedienungsgeld.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Provisionen
aus Musik- und Spielautomaten, Eintrittsgelder
einschl. Vergnügungssteuer, Einnahmen aus Saal-
vermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Vekauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabahruaren, Andenken u. dgl.
zählen jedoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerlce, son-
dem zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes gilt
auch fur die Vekaufserlöse aus etwa vorhandenen ge-
werblichen Nebenbetrieben.

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen'und sonstigen Leistungen (ohne Umsatzsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Vergnü-
gungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten fulr
Fracht, Porto und Verpackung.
Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus l-and- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2,8. aus dem

R 7.1 05/00Statistisches Bundesamt
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Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfemde Er-
träge (2.B. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von beüiebsfremd genutzten Gebäüden und Gebäude-
teilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital
oder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti und
Erlösschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte, Jah-
resrüct«ergutungen, Boni) sind bei der Ermittlung des
Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
Umsatz mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-
tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt tjr die Un-
temehmereinheiten.

Berechnung von konstanten Preisen

Der Gastgewerbeumsatz in konstanten Preisen von 1995
wird berechnet, indem der Umsatz (n jeweiligen Preisen)
auf der S-stelligen Ebene nach \Mrtschaftsbereichen
durch Division mit passenden Gastgewerbepreisindizes in
Angaben zu Preisen von 1995 umgerechnet wird. An-
schließend werden die Werte auf höhere Aggregations-
ebenen addiert und auf die entsprechenden Umsatzwerte
im Basisjahr 1995 bezogen,

Untemehmen

Ein Untemehmen ist die kleinste Einheit, die aus handels-
oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher ühren
oder ähnliche Aufzeichnungen mit dem Ziel einer jährli-
chen Feststellung des Vermögensstandes machen muß.

Statistisches R7
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4 Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der nebenstehend dargestellten kon-

junkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach dem

"Berliner Verfahren" (Version 4). Dieses

Verfahren zerlegt die Originalwerte (Origi-

nalreihe) in eine Trend-Konlunktur-Kompo-

nente, eine Saison- und Kalender-Kompo-

nente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktur-Komponente des Berliner

Verfahrens wird häufig als Konjunkturindi-

kator bingesetzt, da sie die mittel- bis lang-

fristige "Grundtendenz" der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa frrr die letzten drei Monate) mit gewis-

sen Unsicherheiten über die Entwicklung

behaftet sind.

Das "Berliner Verfahren" ist aus der Zu-

sammenarbeit der technischen Universität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut ftlr Wirt-

schaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das ,Berliner

Verfahren". Ein Beitrag zur Zeitreihenana-

lyse. ln: DIW-Beiträge zur Süukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.
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3 Entwlctlung dG Um3aE.r (nomlnalrrcall und d.r BGchäftlgt nz.hl lm Ga3tgewrrbe*l

B€richts-
zoibaum

1 995
I 996
I 997
1998
1999

r995 L Halbiahr
2. Halbiahr

1996 1. Halbjahr
2. Halbjahr

1997 1 Halbiahr
2.Halbiahr

'r998 'l.Halb,ahr
2.Halbrahr

1999 1 Halb,ahr
2.Halbiahr

1996

1997

rt998 I Quarbl
2. Quartal
3. Ouart l
a. Ouartal

'1999

1,4
3,6

97,0
103,1

-1,4
0,4

91,3
98,6

88,1
95,0

86,4
101,'r
102.9
95.5

93,1
96,1
98,3
91,5

81.1
.95,2
98,6
91,4

-0,3

4.7
-0,3

2,1
2,5

100,4
102,9

100,9
101,4

100.0
97,6
97,1
95,6
96,0

96,5
r03,6

94,2
'r0't,0

92.9
t01,4

91,8
't@.2

84,9
r@,9
106,3
96,4

84,0
199,6

10/,7
s5,8

106,3
1(}2.9
!qt,ri
ro7 r
1@,1
103.6
89.4
96,3

't00,0
96,5
95,0
92,2
91,6

81.0

100,0
97,2
96,7
95,1
89,1

darunter:

1@,0
99,3

10'1,7
101,1
89,0

98,6
't01,5

95,4
101,2
101.6
99,1

96,7
104,1
104,5
101.3

97,8
104,0
103,'t
99,6

94.9
88.4
89.0
83,9

r05,6
101,9
104,3
104,6
104,7
'r03,0
'r00,1
100,9

96,8
97.3
99,2

102.6
105,4
103,9
103,5
r03.4
102,5
t0'r,4
98.0
99,3

94,9
,2

95,7
88,O
E8,8
88.2
E9,5
89,4
87.9
85.5
83,4
82,9

8{t,3
82.r
u,2
87,5
9t,r

0.0
-2.4
-0,5
-1,6
0,5

-2,2
-3.5
-1,5
-2,9
-0,7

-2,1
-2,8
-0,5
-'t,7
{,3

-0,9
-o,7
2,4

-0,5
-,12,0

-0,9
-3,3

-2.7
-0,6

-1,0
-2,O
-3,6
-3,9

{,6
-3,0
-1,6
-3,0

99,1
101,0

-2,0
-2.O

-2,5
3,2

4,7
-0,9

-2,4
-2,5

89,6
94,9

92.2
98,9

-1
98,3
00,4

93,8 -3,3
99,2 -3,8

1,4
2,9
2,9
2,2

93,0
98,8
99,5
95,6

94,1 -2,3
99,1 -2,7
99,6 -3,5
95,9 -2,9

86,5 -1,1
r0't.9 -3,4
't05,5 -2,4
96,5 -2,6

-1.9
-3,8

-t,3
-2,',|

0,5
-'t,5

96,6
97,8

95,9
97,5

94,7
95,5

4,8
-2,5

-0.4
1.3

-1,7
0,1

-5,4
-7,3

89,6
88,5

9-1,6 -9,2
86,4 -'r4,8

t. Quartal
2 Quartal
3. Quartal
4. Ouartal

1. Quattal
2. Ouartal
3. QulrEl
4. Quartal

-'t.8
-1,0
0,8

-0,1

-1.7
-2,0
0,r

-1,3

-1,2
-0,3
-0,1
-0,3

83,6
99,'l
03,0
94,3

0,0
-0,6
-1,3
-1,0

1,1
-0,1
-1.3
-1.7

0,0
-1,5
-2,9
-1.9

92,0
97,4
97,6
93;4

-t,1
.t,4
-r,9
-2,3

1. Ouartal
:2. Q6nal
3. Ouartal
4. Ousrtal

-1,1
o.2
1,5
1,3

-2:1
-0.9
0,3

-0,'l

89,7
89,5
9'1,0
86,1

-2,5
{.1
-6,8
-7,8

84,9
99,4

103,2
9t1,6

-3,0
-15,0
-l 3,7
-r5,8

2ffi
r997 104.4

100,5
s9.8

'103,4
r05.7
101,4
87,6
94,0

79,7
76,8
86,7
E9,2

100,7
95.7
965
97.4

101.9
97.9
84.9
91,5

3.5
2.5
3,2
2.9

2,4
2.4
1.9

') A, d. Gruügarifh.it hochCdccrwtr Er!f,ö.ir$ dq.cp.1$rt!ti6
§icrp.obrnöafngue. Dc E gcöair$ w&o. D.dngl ücfi N.ciln l
drle6 - lrElldr rudr.rtad (Ur 2a Mmtc) k{leldl.

83,6 4,8

99,8
99,5
99,2
99,5
99,7
97,9
94.2
94,5

0,8
0,8

-3,r
-2,9

82,4 -7,6
83,4 €,3
85,1 4,2
88,2 -0,3
9t,0 1,2

I QBrtal

Mar
Junr
Juli
August
S€pt mber
Oktober
Novsmber
Oezembor

Januar
Fe6ruar
Mrrz
April
Mai
Juni
Juli
August
Septffib6r
Oldob€(
Nmmbor
Dezsmber

Januar
Fcbruär
MäTz
Apdl
Mar
Junr
Juli
August
Septsmber
Onober
November
D€zemb€r

Januar
Fobrur
tvl.z
April
Mai

M,8 1.0 -0,1

-1,5
-1,0
-t,3
0,3
1,2

-1.4
-1,7
-0,6

82,2 -'r3,4

.{,.5
0,1

4,1
0.7
2,O

-0,9
0,0
0,9

2.7

02
-0,5
4,2
4,1
4,2
{,5
-0,3
4,3

{,7
-0,9
-1,6
-1,0
.1,5
-1,8
{,8
-1,8
-2,2
-2.1
-2,3
-2,2

r998

'r999

2000

82,0
82,4
90,4
92,5

105,9
99,8

101.2
104,5
104,0
10t.1
873
95.5

80,7 -1,9
82,6 3,5
9r,1 1,3
94,2 1,5
104,8 .(),4

1,6
1,4

-2,1
-t,t
{,4
-3,0
-2,3
-2.4
-3.8
'-2,1
-2.3
{.8

4.1
-4,0
-1.4
-5.2
-3.8
-3,1
-1,7

91,3
91.4
93,4
96,2
98,3
97,7
97.4
97,7
97,5
95,8
92,0
92,4

1,9
1,6

-0,1
0,8
4,2
-1,0
-0,8
-1,1
.2.1
-t,6
-2,1
-1,6

-1.9

80,3
80,4
88,5
89,7

102,1
96.1
95,8
98,8

1@.2
97.5
84,6
92,4

82.3
79,8
89,9
92,8
05.3
00.5
02.9
04.4
06,8
02.5
89,r
95,7

0,4
-3,2
4.6
0,3

-0,6
o,7
1,7

-0,1
2.7
'I.4
2,1
o,2

4,7
-4,5
-2,O
{,6
-1,7
{,4
07

-1.4
1.7
0,4
0,4

-1.0

89,1
8S,O
90,7
88.5
89,9
90,0
90,9
9't,3
907
88,4
85.2
u.7

.2,1
-2,6
-2,9
€,0
€,5
-7.9
6,7
-6,6
-7,0
-7 ,7
-7.1
€,3

-2,O
.3,2
-3,5

-'14,2
-'t5,7
-'t5,'t
-13,5
-13,5
-14,2
-15,7
-14,9
-r6,5

77.4 -2,9
78,6 2,3
87,0 0,3
89,2 0,0
99,7 -1,0

Umstr
inimilig3n

Prsi$n
in Preisen

d6 Jahros '1995
insgesmt

1995 = 100 %1) ,l995 
= 100 %1) 1995 = 100 %1) 1995 = 100
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1 UMSATZENTI^IICKLUNG IM GASTGEI,.IEREE MCH I.IIRTSCHAFTSA,,EIGEN

1995 = 100

UMSATZ
NUI.I{ER
DER
KLAS-
SIF I-
KATIO{

1)

Mai.

2000

Mai.

1999 2000

Apr /t4aiJan

2000

Mai.

2000

Mai.

19!t9 2000

Jan. /Mai

2000

Apr
I,.I I RTSCHAFTSA,.IE IG

IN JEI,.IEILICEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 95

55 1 Hotels,GasthöfE
siongn u.Hotels

, Pen-
garnis

552 Sonst. Beherbergungs-
gEr{erbg

55. 1,2 Beherbergun€sgeHerbE
zus arrnen

553 Restaurants,Cafes, Eis-
dielen u. Inbißhallen

55 4 Sonst.GaststättengEherbe

55.3,4 Gaststättengexerbg

555

zuSailren

{GntinEn ,u.,Catsrer

GsstgelEtb55

120,7 111,7 95,2 s4,4 1 15,9

1 13,5 111,3 108,9 84,7 772,3 109,4 106, 1

119,7 771,7 96,1 93,8 115,6 107,8 91,9

97,9 104,2 93,5 88,1 92,4 99,3 88,3

94,7 g1,g 86,6 82,4 79,8 87,5 81,5

94,9

'119,1

:10{,8

10t ,4

108;6

105.,3

tgzr'O

103,2

'34,2

BE i8

108,10

90.;7

:89;5

'lill.,2

99,?

707,7

,s6,6

102,4

'l0o,v

91 ,0

86,8

96,4

89,2

91,5

84,2

91 ,0

83,3

77,7

42,0

100,9

86,4

Statistisches
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2 UMSATZENT'.IICKLUIIG IM GASTGEHERBE MCH I,,IIRTSCHAFTSZ,{EIGEN

PROZENT

VERAENDERUNG DER UMSATZ.IERTE

I,,II RT SCHAF TSZ.IE IG

NU].?.IER
OER
KLAS-
SIF I-
i(ATIfl

1

Mai.2000

Ma:.1999 Apr. 2000

GEGENUEBER

Hai. 00 UND
Apr. 00

GEGENUEBER
Mai. 99 UND

Apr. 99

Jan./Mai.00
6EGENUEBER

Jan./Mai.99

l'4ai. 00

6EGENUEBER

Mai.99

Jan./Mai.00
GEGENUEBER

Jan./1,{ai.99

IN JEI.IEILI6EN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 95

55 1

55

Hotels
sionen

552 Sonst. BEherbsrgungs-
gewerb€

55. 1,2 BehErbergungsger{erbe
zusamllen

55 3 Restaurants,CafEs,Eis-
dielon u. Imbißhallen

55 4 Sonst.GaststättengElrerbe

55. 3, 4 Gaststättengey{6rbe

555

zusail|en

Kantinen u.C€tErEr

Gastger{erb€

-3r5

4rl

0'4

-7 13

8r6

-1 r0

,Gastfröfe, PEn-
u.Hotels garnis 715 26,2

1r9 4,?

712 24,6

€r0 4r6

-7 r8 -2r2

612 5r5

8'2

6,3 5,5

-312 -1'8

-s,3 -3r7

-212

3'0

0,7

7r5 4r4

2,6 5r0

712 4r5

-7 r0 -2r9

-8 '8 -4r7

-3 '3
1r6

-0r3

$r4

9r8

-014

311

15rq

11,3

R 7.1 05/00
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3 ENTT"IICKLUNG DER BESCHAEFTIGTENZAHL IM GASTGEI.IERBE NACH I,,IIRTSCHAFTSA,.IEI6EN

BESCHAEFTIGTE VERAENDERUT\rc DER BESCHAEFTIGTENZAHL

MJI,}IER
DER
KLAS-
SIFI-
IqTIIN

1)

I.II RTSCHAFTSäIE IG

DAVO! ! DAVg! I DAV(N

INS-
GESAI.,IT

__________-__ I

SCHAEF-
TIGTE

VOLL-
BE-
SCHAEF-
TIGTE

TEIL-
ZEIT-
BE-

INSGESAHT ! INS- !VOLL-
! GESAMT ! BE-

TEILZEIT-
BESCHAEF.VOLLBESCHAEF-. TIGTE

TEILZEITBE-
SCHAEFTIGTE TIGTE! SCHAEF-

! TIGTE

MA 2OOO 6EGENUEBER Jan./Mai.2000
GEGENUEBER

Jan./Mai.1999
Mai.2000 Mai. !

1999 |
Apr.
2000

Apr.
2000

Apr.
2000

Mai.
1S9S

Mai.
r99S

1995 = 100 PROZENT

55 1 Hotels,Gasthöfs, Pen-
sionsn u.Hotels garnis

552 Sonst. Eehsrb€rgungs-
gelrerbe

55. 1,2 Beherbergungsgexerbe
zusamnen

553

55. 3, 4 GaststättEngev€rb€

55s

zusaill€n

Kantinen u.Csterer

6astgenerte

91,7 93,9 87,4 2,q 2,4 7,4 2,3 4,5 2,6 -1,1 7,4 €,1

101,4 100,8 102,2 3,7 3,7 4,3 2,8 2,9. 5,1 0,3 4,6 -5,4

92,4 94,3 88,7 2,5 2,5 1,6 2,4 4,4 2,9 -1,0 1,6 -6,1

Restaurants,Cafes, Eis-
dielen u.Imbißhallen 91,6 90,6 92,6 0,3 3,5 -1,3 2,a 2,2 4,5 -4,7 -7,7 -7,9

55 4 Sonst.Gaststättenggrerbe 8L,7 80,5 82,5 -0,9 1,4 -2,6 -0,? 0,2 2,8 -7,7 -2,L -11'0

55

f]E17

105,3

91,0

88,2

95,6

s0,9

89,2

L21,8

91,1

0'0

6r4

L,2

3ro

6r3

3,1

-1r 6

5r4

0'1

2ro

4r0

213

1r5

716

2,6

4r0

9'0

4rL

-5 r6

-0,6

-3,9

-1 r8

1r5

-0,3

-8'9

-2r9

-7,9

6 R 7.1 05/00esa1 } KLASSIF I KATI (N DER HIRTSCHAFTSA,.IE IGE, AUSGABE 1993.
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: GroBhandet

1.1: Beschäftigte und UmsaE im Großhandel
(MeBzahlen)
Der Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränd€rungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u. a. nach Wirt-
schaft szweigen gegliedert sind.

1.2: Beschäftigung, Umsatz, Warengingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Großhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen fÜr ge-
mietete oder gepachtete Sachanlagen veröffentlicht. Die Eqeb-
nisse sind u. a. gegliedert nach Wiilschaftsa,veigen, Größen-
klassen und Absatzformen.

1.3: Warcnsorüment sowie Bezugs- und Absatzwege im
GroBhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuleEt für das Ge-
schäftsjahr 1995 - werden Angaben über die Zusammensetzung
des Warensortiments im Großhandel erhoben. Diese Eryebnisse
sind u. a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerhebung lm
Großhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Reihe 3: Einzelhande!

3.1: Beschäftigte und UmsaE im Einzelhandel
(Meßzahlen)

Der Monatsbeicht enthät Meßzahlen und Veränderungsraten ftir
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaftsarreigen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, UmsaE, Wareneingang, Lageöe-
stand und lnvestitionen im Eirzelhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten-fär
Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind unteqliedert u. a.
nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warensortiment sowie Bezugsriiege im Einzelhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt ltir das Ge-
schäftsjahr 1991 - werden Angaben über die ZusammenseEung
des Warensortiments im Einzelhandel veröfrentlicht. Die Eryeb-
nisse sind u. a. unteqliedert nach Wirtschaftszrveigen und Er-
scheinungsformen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe
7.1: Beherbergung im Reiseverkehr sowie UmsaE und
Beschäftigte im Gastgewerbe
Monatlich werden die Anküntte und Übemachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem stäncligen Wohnsitz,
in allen Beherbergungsstätten mit g.und mehr Betten verörlentlicht.
Weitere Gliederungsmerkmale sind u. a. Reisegebiete, Gemeinde-
gruppen, Betriebsarten und Betriebsgrößenklassen. Ar,rßerdem
werden Angaben über das ieweilige Bettönangebot und die Kapa-
zitätsauslastung nachgewiesen. E€ebnisse lür das Winterhalbjahr
werden im April-Bericht, für das Sommerhalbiahr im Oktober-
Bericht und lür das Kalenderiahr im Dezember-Bericht veröffent-
licht. Für das Gastgewerbe werden Angaben zur Umsatrentwlck-
lung und Beschäftigtenzahl nach Wirtschaftszweigen veröffentlicht.

7.2: Beheöergungskapazität
Der in aiährlichem Abstand (erstmals für 1981) erscheinende Be-
richt enthält Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beher-
bergungsstätten mit g und mehr Betten. Die Ergebnisse sind u. a.
untergliedert nach Reisegebieten, Gemeindegrößenklassen sowie
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden StruKurdaten
über die Beherbe€ungskapazität der Campingplätze nachge-
wiesen.

7.3: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang,
Lagerbestand und lnvestitionen im Gastgewerbe
Zweijährtich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Waren-
eingang, Lagerbestand, lnvestitionen sowiÖ Mieten und Pachten
,ür Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u. a. unterglie-
dert nach Wirtschaftsa^reigen und Größenklassen

Ergebniise einmatiger Zähtungen
Hanäels- und Gaststättenzählung 1 993
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen lolgende Hefte:

Zusammenfassende Übersichten
Der Bericht enthät Angaben über Unternehmen, Aöeitsstätten,
Beschäftigte und Umsatz in den Wirtschaftsbereichen Kraftfahr-
zeughandel; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhandel, Ein-
zelhandel sowie Gastgewerbe.

Einzelhandel
Heft 1: Untemehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Aöeitsstätten,
Beschäftigte, Umsatz und ZusammenseEung des UmsaEes.
Heft 2: Mehöetriebsunternehmen und Arbeitsstätten des Einzel-
handels .

Der Bericht enthät folgende Angaberi:
- Mehrbetriebsuntemehmen und übenriegende Tätigkeit ihrer

Arbeitsstätten, Beschäftigüe und Umsatz
- Aöeitsstätt€n. BescMft igte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen
- l-adengescMfte. BescMftigte, UmsaE,, Geschäftsfläche und Ver-

kaufslläche

GroBhandet und Handelsvermittlung
Dieser Bericht enthält Angaben üben
- Unternehmen, Aöeitsstätten, Beschäftigrte, UmsaE, Zusam-

menseEung des UmsaEes und Gesamtwert der gegen Provi-
sion vermittelten Waren

- Mehrbetriebsuntemehmen und übenriegende Tätigkeit ihrer
Aöeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Aöeitsstätten, Beschäftigrte, Umsatz, Zusammensetzung des
UmsaEes und Umsatzkennzahlen

Kraftfahrzeughandel; Tankstellen
Dieser Bericht enthält Angaben üben
- Untemehmen, fubeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

menseEung des Umsatzes und Gesarntwert der gegen Provi-
sion vermittelten Waren

- Mehrbetriebsuntemehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer
Aöeitsstätten,.Beschäftigte und Umsatz

- Aöeitsstätten, Beschäftigrte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Geschäftstläche und Verkaufs-
fläche

Gastgewerbe
Dieser Bericht beinhattet Angaben über:
- Untemehhen, A6eitsstätten, Beschättigrte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes
- Mehrbetriebsunternehmen und übenrviegende Tätigkeit ihrer

Aö€itsstätten, BescMftigte und Umsatz
; Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsatrkennzahlen, Fremdenzimmer, Fremdenbetten
und Ferienhäuser, -wohnungen

Klassllikatlonen
Klasslrlkatlon dor Wrtschaftsareige mit Erläutorungen, Ausgabe 1993
Systematlk der Wrtschattsa,r,6lge mlt Edäuterungen, Ausgaba 1979
Systematlschos Güt€rve.zeichnis für Produktlonsstatistiken, Ausgab€
1995

Statistipches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wesbaden

Verötfentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
MEZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung SFG - Service-
center Facfiverlage GmbH, Postfach 43 43,72774 Reutlingen,
ufiätlich.
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